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49. Halle, Donnerstag den 27. Februar 1868.
Hierzu zwei Heilagen.

Halle den 26. Februar. e e en t 5 r c e e e n5 kier- Re welches von dem Sraben ab nothwendig war trotz der vielen en, welche immerUeber den rubmreichen Antheil des Magdeburg. e d wieder durch die todesmuthigen Leute ausgefüllt urden, die reches gelegene Po
giments Nr. 36 an dem Gefechte von Uettingen giebt das dies on der ſehr ſtark beſette Wald erreicht und wurde erſt allmahltg von den Baiern

s ſahrige Militär Wochenblatt in ſeiner dritten Nummer eine, anſcheinend r der er e 15 e n h be
t e taillirt eſchrei Nächſtdem fanden. In dieſem Walde entſpann ich ein lebhaftes Tirailleurgefecht, in welchemaus offizieller Feder gefloſſene, ſehr detaillirte Beſchreibung m unter anderen Offizieren der Major v. Lupinskt fiel. Da die beiden anderen Ba

n aber wird dieſer Gegenſtand von einem Mitgliede des Regimen es in t ndtatllone unterdeſſen bereits recht erfolgreich den Feind in ſeiner linken Flanke zu
er erſten Beilage zu Nr. 40 der „Neuen Preuß. Ztg ebenfalls be ruckgeworfen hatten und nun in ihrem Vordringen ſich dem Bataillon in dieſem

s handelt, und zwar ſpeciell dem Berichterſtatter des „Daheim“ Nun der re e W Du n h t den r de n W zu s
in ſei ift üb n Main- er noch ſehr ſtark von den Baiern vertheidigt wurde; aber au er mußte derT v r e T Du n rn e Feind den unaufhaltſam vordringenden aus verſchiedenen Eompaznieen gebildeten

en rwee „Von der Elbe bis zur Tauber“ u. a. die vollſtändig erfunoe Zügen der Unſrigen weichen und wohl nach hartem Kampfe in Walde und man

t itthei braven0 Mittheilung aufgenommen hatte, daß das tapfere Vorgeben der br chem recht berben Verluſte aber doch bald war auch dieſe Poſttlon genommen und
S6er plötzlich durch die Demaskirung einer baieriſchen Batterie aufge n e Ante des Dem a an n a Wohin u

t i ili i x alt machten ſondern vordraugen faſt zu dem nach dem Dorfe Roßbrunn abr halten worden ſei, welche ſogar d eilige Flucht d egiments v fallenden Abhange, wo ihnen der Befehl des Generals v. Freyhold ein weiteres Vor
t Beigeführt haben ſolle. Dieſe Angabe wird nun vollſtändig dementirt ehen vorläufig unterſagte. Nur einzelne Schütenzüge ſoigten ſoäter den ab tehen
e und über die Waffenthat des Regiments der nachſtehende ausführliche den Baiern bis zu der Schlucht zwiſchen Roßbrunn Und Mädelhofen wo ſie aus

Bericht gegeben Steinbruüchen und Lehmgruben dem Feinde ihr Feuer nachſandten. Es ſind alſoEs war ungefähr 5 Uhr, als das 86. Regiment bei uettingen eintraf und als auf Befehl des Generals v. Freyhold glle drei Bataillone des Regiments (nicht, wie
vereits der Geſchatzdonner der Bateriſchen Batterieen welche gerade ihr Feuer be es Seite 253 und 254 jenes Buches heißt, nur zwei Bataillone) zum Angriff vor
gonnen hatten hörbae wurde. In dieſem Momente langte ein Befehl des General geſchickt worden; auch waren (ſ. Seite 255) nicht zwei hinter einander ſondern
Majors v. Flies an wonach der BrigadeCommandeur Seueralmiajor v. Freyhold neben einander liegende Höhen und Waldſtrecken zu nehmen und ſie wurden faſt
die vom Feinde beſetzten waldigen Höhen fudoſtſeits von Uettingen angreifen ſollte. gleichzeitig genommen. Wohl machten die Baiern noch einige Male einen recht

7 Der letztere General beorderte ſofort die beiden an der Tete des Regiments mar tapferen Verſuch den durch eine Mulde von dem links gelegenen Bergſattel ge
ſchlrenden Batailſone 2 und 3, dieſem Befehle nachzukonimen. Der Kampf wurde trennten rechts iegenden vom zweiten und dritten Bataillon beſetzten Wald wieder
ſonach nicht durch eine dieſſeitige Batterie, noch weniger durch eine Batterie der zu gewinnen; aber das wohlgezielte, erſt auf Diſtance von 80 bis 120 Schritt er

n Reſerve eröffnet welche letztere erſt einige Stunden ſpäter eintraf ſondern durch öffnete Schnellfeuer der Unſerigen wies ſie energiſch zurück ſo daß der dritte Ver
jene zwei Baieriſchen Batterieen. Die beiden Bataillone welche um den Befehl ſuch der letzte blieb. Von einer plötzlich demaskirten Baieriſchen Batterie iſt in
auczuführen, den ſüdlichen Ausgang von Uettingen benutzen mußten trafen unmittel deſſen hier nichts geſehen worden, und alle übrigen in dem Werke erwähnten hier

R vr vor Uettingen eine behufs Ausführung von Recognoseirungen Tages vorher ins mit in Verbindung ſtehenden Folgen ſind erfunden. Kein Baier hat an dieſem Tage
Vorderterrain vorgeſchobene n noch vollſtändig kampfunbereit. ob den Rücken eines Sechsunddreißigers geſehen. Es war wohl von vornherein richtig

wohl wie erwähnt, das Baieriſche Geſchätzſeuer, auch von dem nördlich von Uettin erkannt worden, daß dieſe Poſitionen den Knotenpunkt der ganzen Baierſchen Stel
J gen belegenen ziemlich hohen Berge lebhaftes Jnfanteriefeuer begonnen hatte, welch lung vildeten und daß mit dem dieſſeitigen Beſitz derſelben die Lage des Feindes

letzteres ſowohl die vor als in Uettingen befindlichen Truvpen erreichte. Ja als unhaltbar würde denn es erwies ſich dies erſt recht, als die dem 36. Regiment ge
F wach einiger Zeit das erſte Bataillon des Regiments denſelben Weg zu vaſſtren hatte wordene Aufgabe glücklich durchgetührt war denn die Balern traten nach ihrem

Kand die genannte Brigade noch höchſt unvollſtändig theils in dem Dorfe kheils vLergeblichen Verſuch den Wald wieder zu nehmen den Rückzug an welchen in
m Unks weſtlich vor dem Dorfe. Es war unter ſolchen Umſtänden natäelich ein ſo Bataillon in und de dem ſogenannten Poſthauſe zu decken den Auftrag erhielt Je

foetiges Vorgehen kampfberelter Truppen nothwendig, um den Feind energiſch anzu nen inzwiſchen kampfbereit gewordenen und anderweit angelangten Drüuppen war es
greifen und ihn dadurch vollſtändig zu beſchaftlgen, damit er ein anderes Augriffs- jetzt leſchter möglich die anderen vom Feinde beſetzten Punkte den Berg links vor

n Shbyeet erhielt als jene anſcheinend überraſchten Truppen welchen er ſonſt beden uUettingen, das Poſthaus und Dorf Roßbrunn u. ſ, w. zu nehmen und jenes Baler
ende Verluſte hätte beibringen können. Dieſe Aufgabe erfüllte nun das 36. Regi ſche Batalllon zu delogiren; beſonders als noch vor jene Walde rechte eine Batte
ment vollſtändig. Das 2. und 3. Bataillon debenchirte aus dem ſüdlichen Eingange rie erſchienen war welche die abztehenden Balern mit Granaten wohl bedachte

e S W e n er hen vie derte S r et Damit iſt nun eine für die Freunde der braven 36er ſehr will
reiliegenden Weg während welcher Zeit die diesſeltige Artillerie ſüdwe vor ichtihr Uettingen Poſition genommen hatte, um das Feuer der jenſeit des Poſthauſes Roß ſeers o re gegeben, für welche man dem Verfaſſer des Auf

es vrunn ſtehenden Bateriſchen Batterieen zu erwidern. Als die beiden Batalllone, muß.
i e iſt r re v beiden e e den Wer wenn r den len er Baieriſchen Batterie kamen, erhielten ſie von dieſer Granatfeuer welches in i b jeſtä öniin deſſen nicht großen Schaden zufügte. Beide Bataillone formirken auf der Hobe Berlin d. 25. Fe ruar. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem Landes Oekonomie Rath Dr. philos. Lüdersd W3 angekommen HalbBataillone und griffen den Feind welcher die Waldiugen ſüdlich e Lüdersdorff zu Weigzenſee
Don Uettingen beſetzt hielc, in ſeiner linken Flanke an. Der Angriff erfolgte in vler bei Berlin den Charakter als Geheimer Regierungs Rath zu verleihen.

e HalbBataillonen, und trotz des heftigſten Feuers des Feindes und der eigenen veden Im Abgeordnetenhauſe gab der Abg. v. Hooerbeck heute die Er
enden Verluſte an Offizieren und Mannſchaften war nichts im Stande den Angriff klarung ab, daß er ſeinen und des Abg. v. Saucken (Jullenfelde) Antrag auf
ins Stocken zu bringen unaufhaltſam drangen die Batalllone vor und brachten den Steuererlaß in Oſtpreußen zuruckziehe, da der Hauptzweck deſſelben durch den be
Feind auf verſchiedenen Punkten aus ſeinen günſtigen Poſttionen zum Weichen. züglichen Erlaß des Finanzminiſters bereits erreicht ſei.
Von jener Brigade konnte zur Abwehr des von ihr anſcheinend nicht erwarteten An Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung wird vorläufig ausgeſetzt. Ueber den
griffs nur ein Bataillon des 59. Regiments welches die Vorpoſten hatte ſofort zweiten Gegenſtand Vergleich der Regierung mit der pfännerſchaft

c gegen die nördlichen Höhen links von der Chauſſee vorbeordert werden und gelang lichen Saline zu Halle vom 7. Februar 1868 und mit den Jntereſſen
es dieſem Bataillon auch, den ſogengnnten Kirchberg zu nehmen. Dem 2. und ten der Salihe zu Läneburg vom 10. December 1867) erſtattet Abgeordneter
Bataillon 96. Regiments folgte bald das 1. Bataillon auf demſelben Wege erlitt Agr e ola Bericht.

er im Allgemeinen gleiches Schickſal, indem es von den Baieriſchen Batterkeen auch Nach dem erſten Vergleiche verzichtet die Pfännerſchaft auf alle von ihr aus
beſchoſſen wurde, formirte auf der Höhe HalbBataillone, ging mit rechtsum einen dem Vertrage vom 6. October 1817 und den früher über Sal lieferung abgeſchloſ

c rechts liegenden Wald entlang weiter machte Front und griff die Batern, die links ſenen Verträgen namentlich der Verſicherungsurkunde vom 17. Februar 1797 her
einen von ſtgrkem Gehdlz gekrönten Bergſattel und rechts einen Wald beſetzt hielten, zuleitenden Rechte. Als Aegulvalent ervalt die Pfannerſchaft die zu Halle befind
im Sturmſchritt an. Es war, um dieſe Poſitlon zu erreichen zunachſt das Durch lichen Staateſalinen nebſt Kohlenbergwerksfeld und anderem Zubehör. Auch zahlt
ſchreiten eines allmählich abfallenden Terrgins nothwendig welches in der erſten der Staat an die Pfännerſchaft 80,900 Thle. welche vom T Jannar d. Js. mit
Abtheilung in einem Graben endigte. Dieſer Graben war zu überſpringen und 4 pCt. zu verzinſen, Zahlang erfolgt ſpäteſtens 8 Monate nach ecfolgter beiderſel
wurde jenſeit deſſelben ein Augenblick Halt gemacht, um zu neuem Athem zu kom tiger Genehmigung.n men. Wahrend dieſes Vorgehens und dieſes momentanen Haltens gaben die beiden Nachdem von der Staatsregierung die Aufhebung des Salzmonovvols beſchloſſen
Halb-Bataillone den Batern das ſchönſte Zielobjeet ab, wodürch ein ſehr bedeutender und von der Landeevertretung genehmigt worden war, war die ſchon früher ventilirte
Verluſt an Offizieren wie Mannſchaften bereits eingetreten war. Als nach kurzem und für ſehr zweifelhaft erachtete Frage zu beantworten
Ratten das Commando zum Vorwarts gegeben wurde erſchallte ohne weitere ob die Salzmonopoloerwaltung auch nach Aufhebung des Monopols noch ver
Aufforderung ein gewaltiges einſtimmiges Hurrah aus Aller Mund und bald war pflichtet ſet den Vertrag von 1817 zu erfällen und ob dieſe Verwaltung



eventuell zur Entſchädigung der Pfannerſchaft und in welchem Maße ange
halten werden könne.

Die r glaubte nach wiederholten Erdeterungen der Anſicht daß
der Vertrag von 1817 hinfallig geworden ſei den Vorzug geben zu muſſen ſtellte
jedoch nicht in Abrede, daß die Anſicht der rn e manchen Bedenken un
terliegt daß deshalb bei der von den Pfannern bereits in Ausſicht geſtellten Be
er des Rechtsweges eine dem Fiecus günſtige Entſcheidung nicht zu ver

rgen ſel.
Zu dieſen Rechtsbedenken traten ſehr erhebliche Gründe der Billigkeit. Die

IJntereſſenten, vertrauend auf die Königliche Sanetionirung des Vertrages in wel
cher den Behörden geboten wurde an dieſem immerwaährenden Vertrage unverbruüch
lich zu halten glaubten ſich im ſicheren Beſitz einer fur immer gleichmaßigen Rente
und demgemaß regelte ſich ein feſter Kaufpreis, ſowie ein feſter ErbesUebernahme
preis bei den mannigfachen Veränderungen im SalinenEigenthum. Noch in neuerer
Zeit wurde dieſer Glaube dadurch befeſtigt, daß die Regierung im Jahre 1860 uber
den Ankauf der pfaännerſchaftlichen Saline gegen Zuſicherung einer zu amortifirenden
Rente von 60,000 Thlr. in Verhandlung trat. Die Reglerung hat ſich unter die
ſen Umſtänden ſowle in Hinblick auf die Beſtimmung im 14 der Reglerungs
inſtruetlon vom 23. October 1817 fur verpflichtet erachtet, Vergleichs Verhandlun
gen einzuleiten deren Ergebniß in dem in Rede ſtehenden Vertrage enthalten iſt.

Die Luneburger Saline anlangend, ſo verzichtet dieſe ſeit dem 1. Januar d. J.
auf die Geltendmachung ihrer Handelsprivllegien wohingegen die bisher geleiſteten
Gebühren und Abgaben fottfallen.

Die Commiſſionen für Finanzen und Handel beantragen Zußimmung zu beiden
Vergleichen. Nach einer kurzen Debatte bei welcher der Finanzminiſter die
Annahme der Vergleiche empfiehlt bei deren Abſchluß die Regierung durch ſorg
fältige Prufung der rechtlichen und Billigkeitsgrunde geleitet ſei werden (wie wir
unſern Leſern durch Telegramm im geſtr. Hauptſtuück bereits mitgetheilt haben) beide
Vergleiche genehmigt.

Darauf wurde der Geſetz Entwurf betreffend die Einführung von Grund und
Hypothekenbuüchern in Neuvorpommern und Räügen nach kurzer Diskuſſion genehmigt.
Die zweite Vorlage gab dem Abgeordneten Waldeck Gelegenheit, ſeine Anſchauungen
vom preußiſchen Hypothekenrecht im Gegenſatz zu dem franzöſiſchen darzulegen und
an 56 der Vorlage nachzuweiſen, daß ſie, während ſie im Uebrigen glles Lob ver
dient, gegen das beſſere Prinzix verſtoße. Der Juſtizminiſter gab ihm durchweg
Recht, entdeckte ſelbſt an der Vorlage verſchiedene Maängel, bat aber gleichwohl das
Elaborat provinzieller Kräfte für provinzielle Zwecke um dieſes Intereſſe willen
einſtwellen gelten zu laſſen bis der norddeutſche Bund oder wenlgſtens Preußen zu
einer einheltlichen Hypotheken Geſetzgebung gelangen könne, ein Ziel das nie aus
dem Auge zu verlieren wenn auch erſt nach Jahren zu erreichen ſein werde.

In Bezug auf die geſchäftliche Behandlung der beiden Geſetz Entwurfe
betreffend die fernere Geltung der Verordnung vom 30. Mai 1849 für die Wahlen
zum Abgeordnetenhauſe in den neuen Landestheilen und die anderweitige Feſtſtellung
der Wahlbezirke beſchloß das Haus nach einer Diskuſſton die durch die Abweſen
heit des Miniſters des Jnnern und den nahe bevorſtehenden Schluß der Seſſion
einen eigenthumlichen Charakter erhielt die erſtere Vorlage einer Kommiſſten von
21 Mitgliedern zu uüberweiſen die Beſchlußfaſſyung über die zweite aber guf un
beſtimmte Zeit zu vertagen.

Der fünfte Punkt der c iſt: Bericht der Commiſſion für Finanzen
und Zölle über den Entwurf eines Geſetzes wegen Aenderung der Stempelſteuer in
den Regierungsbezirken Kaſſel und Wiesbaden mit Ausnahme der Stadt Frankfurt
a. M. Die Commiſſion beantragt, dem vorliegenden Geſetzentwurfe die verfaſſungs
maßige Zuſtimmung zu ertheilen, was auch Seitens des Hauſes nach einer laängern
Diskuſſion geſchieht. Auch die Reſolution des Abg. Dr. Baehr: die Königliche
Staatsregierung aufzufordern die Stempel Geſetzgebung baldthunlichſt einer umfaſ
ſenden Reviſion und Umgeſtaltung zu unterwerfen wird angenommen. Eine Inter
vellation des Abg. Windthorſt worin er anfrug, wie weit die Gerüchte begrün
det waren daß die Königliche Staatsregierung entgegen der urſpruünglichen Abſicht,die Paris Hamburger Eiſenbahn zwiſchen Osnabrück und Bremen auf dem directen

Wege durch die net Hannover zu führen damit umgehe dieſelbe durch das
großherzoglich oldenburgiſche Territorium zu leiten beantwortete Handelsminiſter
Graf Jtzenp n dahin daß zur Errichtüng einer Eiſenbahn von Oldenburg nach
Bremen der Regierung von verſchledenen Seiten vielfache Antrage gemacht worden
die Regierung aber bisher noch keine Entſchließung getroffen habe.

Auf die TagesOrdnung der morgenden Sitzung wird geſetzt: 1) Verleſung der
Interpellation des W v. Kardorff; derſelbe richtet an die Regierung die Anfrage,
ob ſie gegenüber den Ereigniſſen in Hietzing und der Bildung einer hannover
ſchen Legion in Frankreich ferner noch geneigt ſei, die in den nunmehr perfect
r er Vertragen uber die Abfindungs Summe der depoſſedirten rn gegen

ber dem vormaligen König Georg von Hannover übernommenen Verpflichtungen
zu erfüllen. 2) Schluß Berathung über den r betreffend den Schluß
der SpielBanken. 3) Bericht der BudgetCommiſſion über die Ausgabe von Schatz
Anwelſungen. 4) Wahl Prufungen. 5) SchlußBerathung über den Antrag v. Bö
nin die Stellvertretungs Koſten betreffend. 6) SchlußBexathung über den Antrag
des Abg. Dr. Baehr, betreffend die in den neuen Landestheilen während der Dietatur
erlaſſenen Geſetze. Schluß der Sitzung 3 Uhr 15 Minuten.

[Das Herrenhaus berieth in ſeiner heutigen Sitzung in Gegenwart der
Miniſter v. d. Heydt und Graf v. Jtzenplitz zunächſt über das vom Abgeordne
tenhauſe angenommene Nothſtandsgeſetz. Der Antrag des Referenten v. Tet
tauDolks geht dahin das Geſetz unverändert anzunehmen. Derſelbe motivirt
dieſen Antrag in längerer Ausfuührung. Er ſprach ſich dabei gegen die im Abgeord
netenhauſe (vom Abg. v. Vincke) vorgeſchlagene Ausdehnung des Geſetzes guf andere
Bezirke gus da 1) der Nothſtand nirgends ſo intenſiv ware, wie in Oſtyreußen;
2) da andere Kreiſe, wo ſich vielleicht Noth gezeigt habe, zur Zeit noch ſelbſt Mit
tel genug hatten, um gegen dieſelbe aufzutreten und 3) dadurch die Anſprüche an
die Staatskaſſe in unerſchwinglicher Weiſe geſteigert wurden. Der Finanzmini
ſter erlautert das Geſetz und rechtfertigt einzelne Beſtimmungen deſſelben, wie z. B.
die Ausgabe von Schatzanweiſungen während in dem erſten Geſetz Darlehnskaſſen
ſcheine beſtimmt ſind. Die Darlehnskaſſenſcheine wurden im Verkehr nicht gern an
genommen, man habe ſie damals auch nur deshalb gewählt weil ſie von fruher her
noch vorhanden geweſen waren. S möchte von den Miniſtern die beruhi
gende Erklärung erhalten daß auch die größeren Grundbeſitzer aus den durch das
Geſetz gegebenen Fonds Darlehne erhalten können. Herr v. Brünneck tadelt jedoch
an dem Geſetz, daß es nur 3 Millionen bewillige. v. Manteuffel hat
große prinzipielle Bedenken gegen das Geſetz. Der Staat dürfe ſeiner Meinung
nach fur einzelne Gegenden oder einzelne Stande aus dem Staagtsſackel kein Almo
ſen geben. Denn erſtlich würden die Steuern zum großen Theil vom ganzen Lande
gezahlt; zweitens dürfe man aus finanziellen Gründen den Staat nicht ſo ſehr be
laſten denn „hinter unſerm Finanzminiſter ſteht ein großer Rieſe, der norddeutſche
Bund der gewaltigen Appetit hat!“ und der in nächſter Zeit noch größere Anforde
rungen machen werde. Dazu komme, daß der Nothſtand auch nicht nur durch die
Witterung etwa, ſondern zum Theil durch die Bewohner der Provinz, ihre Sitten
und Wirthſchaft mit hervorgerufen ſei. Der Staat möge Krankenhauſer bauen,
die Aerzte bezahlen, aber er hüte ſich, den Leuten helfen zu wollen die ſich ſelbſt
helfen können und müſſen. Die Bewilligung werde der Provinz mehr Nachtheil als
Vortheil bringen. Der Finanzminiſter antwortet hierauf in längerem Vor
trage. Die Staatsregierung habe alle dieſe Bedenken erwogen, und gewahre in
erſter Linie keine direkte Unterſtützung. Herr v. Brüünneck nimmt die Bewohner
der Provinz gegen Herrn v. Manteuffel in Schutz. Der Nothſtand ſei nicht durch
ihr eigenes Verſchulden, ſondern durch die Witterung die ungunſtige Handelsgeſetz
gebung und den Mangel an Eiſenbahnen und Kommunikationsmittel hervorgerufen.

Das Geſetz wird faſt einſtimmig angenommen. Es folgt die Berathung
über den Entwurf betreffend die Verwendung der Jagdſcheingebüh ren in den
neuen Landestheilen. Referent Frhr. v. Bodelſchwingh empfiehlt als Referent

die Annahme des Entwurfs der zwei verſchledene Materien behandelt, und hebt her inge 5vor daß die Verſicherung der Regierung, in der nächſten Seſſion ein all lingeJagdyolizelgeſetz vorlegen zu wollen gewiß de allen polltiſchen Partejen el n Pfennig
genommen werden wurde. Der Geſetzentwurf wird angenommen. Als letzter Ge Jr
genſtand der Tagesordnung folgt der Bericht der 8. Commiſſton über Petition en, nen ihr
die aus Anlaß der Unterricht sgeſetze eingegangen ſind. Referenten den n r an t ne ner Commiſſionsantrag wird angen 2 einachte Sizeng re 11 hen Aen d n an e h re C

Der Bericht der Schul-Com miſſion des Herrenhauſes über ſtattſir
das Geſetz, betreffend die Penſtonirung der Lehrer und Lehrerinnen an bvencor
den öffentlichen Volksſchulen, iſt nun ebenfalls ausgegeben worden 2
Eigentliche VBerbeſſerungen ſind von der Commiſſion nur 2 vorgenom Redak
men worden, indem erſtlich der jährliche Penſtonsbeitrag für Lehrer (2erfahre
Thlr.) in Wegfall gebracht und ſodann der Penſtonsſatz für Lehrer nach mit B
15 jähriger Dienſtzeit von 50 auf 60 Thaler erhöht worden iſt. Dage ſtändig
gen find auch verſchiedene Aenderungen vorgenommen worden, welche Frankf
für die Lehrer entſchieden ungünſtiger ſind, als die Regierungsvorlage „„unb
es war. So iſt die Penſionirung der Lehrer erheblich erſchwert wor daß er
den dadurch, daß zum H. 1, worin es heißt, daß die Lehrer penſionitt ſponde
werden ſollen, „wenn ſie wegen körperlicher Gebrechen oder wegen len, b
Schwäche ihrer körperlichen oder geiſtigen Kräfte zur Erfüllung ihter über b
Amtspflichten dauernd unfähig ſind“, die Zuſätze gemacht ſind: 1) i 2
dieſe c. Unfähigkeit erweis lich ohne ihr Verſchulden her veige Finanz
führt ſein muß 2) daß die Penftonirung auch in dieſem Falle nur dann einen
erfolgt, wenn dem Schulbedarf durch Beſtallung eines Adjuncten nicht
genügt werden kann; und 3) daß vor dem Beſchließen über die Pen
ſionirung auch der betreffende Patron gehört werden muß dem Pa
tron iſt auch das Recht der Einſprache gegen die Penſionirung und
event. der Recurs an die höhere Behörde freigeſtellt, was nach der Re
gieriengsvorlage nur dem Lehrer geſtattet war. Neu iſt ferner die
Beſtimmung, daß zu den Lehrerpenſionskaſſen der dritte Theil der Pen
ſionen aus Staatsſfonds, der Reſt von Denjenigen gezahlt werden ſoll,
die zur Unterhaltung der Schule verpflichtet ſind.

Trotz der Bemühungen des Hrn. Forckenbeck, den Schluß der Se
ſion zu beſchleunigen, wird derſelbe vor dem nächſten Sonnabend nicht
ſtattfinden können. Die Thronrede wird der König ſelbſt halten, wäh
rend Graf Bismarck von ſeinem Urlaub weitern Gebrauch macht.

Die „N. A. Ztg.“ bemerkt: Der geſtrige „Staats Anzeiger“ ent
hält die königliche Verordnung vom 22. d. Mie., durch welche der
Bundes rath des deutſchen Zoll Vereins auf den 2. März d. J. vad
Berlin berufen iſt. Es ſteht zu erwarten, daß die vorbereitenden Ar
beiten für das Zollparlament in 14 Tagen beendet ſein können. Einige
derſelben werden, wie wir hören, ſchon in den erſten Tagen des Zuſam
mentritts dieſer Körperſchaft zur Berathung reif ſein. Der Berufung
des Zollparlamentes dürfte um die Mitte des nächſten Monates unter
dieſen Umſtänden nichts im Wege ſtehen. Die Wahlen, welche den
Schwerpunkt für Süddeutſchland bilden haben in Baiern und Baden
ſtattgefunden, während die württembergiſche Regierung in der Anbe
raumung der Wahlen hinter ihren Nachbarn über das Maaß zurückge
blieben iſt. Von Herrn von Dalwigk, ſind die Heſſiſchen Wahlen auf
den 19. März angeſetzt, doch glauben wir kaum, daß das geſammte
Deutſchland geneigt ſein wird, den Zuſammentritt des Parlaments von Erlan
dem Belieben dieſes zurückhaltenden Miniſters abhängig zu machen. Mittel
Wir möchten die Berufung des Zoll Parlamentes um die Mitte des lauter
nächſten Monats kaum mehr in Zweifel ziehen. giebt

Freiherr Carl v. Rothſchild hat bei ſeiner Audienz am Sonntag und d
den König gebeten, das Protectorat des Frankfurter Dombau auf ih
Vereins anzunehmen, und iſt dieſe Bitte bereitwilligſt erfüllt worden. gegen

Diejenigen Jnvaliden, welche im Frieden verſtümmelt oder erblin
det ſind und bisher nur die Krüppel- und Blindenzulage nach dem Ge 2
ſetze vom 4. Juli 1851 bezogen haben, ſollen in den Genuß der durch Parte

das Geſetz vom 9. Februar 1867 erhöheten Verſtümmelungs- und Blin ſter)
denzulagen treten. Die Jnvaliden dieſer Kategorie werden wegen der welche
Militärbehörden, bei welchen ſie die Zulagen nachzuſuchen haben, noch gelan
näher verſtändigt werden. Wie nun ſchon ſeit zwei Jahren, ſoll auch
in dieſem Jahre den in Folge des Krieges invalide gewordenen Militärs
vom Feldwebel abwärts, im Falle der nachgewieſenen Nothwendigkeit
und Bedürftigkeit, die Benutzung von Brunnen und Bade-Curen auf
Staatskoſten gewährt werden.

Der Vertrag zwiſchen den Vereinigten Staaten von Nord
amerika und dem Nord deutſchen Bunde, welcher, wie wir ſchon
mittheilten, am Sonnabend hier unterzeichnet worden iſt, beſtimmt,
daß in den Vereinigten Staaten naturaliſirte Preußen, wenn ſie dort
das republikaniſche Bürgerrecht zufolge fünffährigen Wohnſitzes erworben
haben, von jeder Dienſtpflicht in Preußen befreit ſein ſollen, ausgenom
men, wenn ſie ſich im dienſtpflichtigen Alter dem abzuleiſtenden Militär
dienſt in Preußen entzogen.

Bei den einleitenden Verhandlungen wegen Aufnahme von Meck
lenburg und Lübeck in den Zollverein, welche in nächſter Zeit
eröffnet werden ſollen, wird außer der preußiſchen Regierung und den
Regierungen der beitretenden Staaten noch eine norddeutſche und eine
ſüddeutſche Regierung vertreten ſein. Ueber letzteren Punkt iſt eine Ver
ſtändigung unter den ſüddeutſchen Staaten dahin getroffen, daß Bayern
an den betreffenden Verhandlungen Antheil nimmt. Als Commiſſar iſt.
der kgl. Oberzollrath G. Berr beſtimmt.

Die Commiſſion zur Unterſuchung des Auswandererweſens beſteht
nebſt dem Corvettencapitän Henck aus dem Miniſterialdirector Körner
in Dresden und dem Kaufmann Beſelin in Roſtock.

Bei Zahlungs Verbindlichkeiten, welche auf die den preußiſchen
Landesmünzen nicht gleichgeſtellten ſeitherigen Landesmünzen des Her W
zogthums Lauenburg lauten, findet die Umrechnung ſo ſtatt, daß 8 Schil- witta



linge preußiſche Silbergroſchen, 8 lauenburgiſche Pfennige 5 preußiſche

ni elten.Henn Humbinnen ſind ſämmtliche Unterſuchungs und Strafgefange
nen ihrer Haft entlaſſen worden. Die „Pr. Litt. Ztg.“ giebt als Grund
dieſer auffallenden Maßregel „Sanitätsrückſichten an es iſt dies

eine Umſchreibung für Typhus.
Die veabſichtigte Expedition nach Japan ſoll im Monat Auguſt

Kattfinden. Mit derſelben wird wahrſcheinlich in erſter Linie die Schrau
M bencorvette „Hertha“ beauftragt werden.
er „Rhein. Kurier“ bringt eine Mittheilung ohne Zweifel des
J Fedakteurs, wonach derſelbe aus dem Munde des Hrn. Schurz ſelbſt

erfahren hat, daß die verſchiedenen Erzählungen von der Unterredung
mit Bismarck mehr oder weniger Phantaſieſtücke und größtentheils voll
ſtändig erfunden ſeien. Namentlich in Betreff jener Erzählung des
Frankfurter Correſpondenten bemerkte Schurz: „Ob Bismark an dieſe

„unbedingte Nothwendigkeit““ glaubt, weiß ich nicht. Jch weiß nur,
baß er mir das nicht geſagt hat.“ Der Frankfurt „Discrete“ Corre
ſpondent hätte mit ſeiner tendenzisſen Erfindung wenigſtens warten ſol
len, bis Hr. Schurz wieber auf dem Meere ſchwamm und nicht dar
über befragt werden konnte!

Aus Sachſen, d. 23. Februar. Nach Verordnung des ſächſ.
Finanz miniſteriums wird die Summe der neu zu creirenden Caſſenbillets
einen Geſammtwerth von 18. Mill. Thlrn. repräſentiren und zwar Aus
gabe A 9 Millionen Stück in Einthaler, B S Millionen in Fünf
thaler und C 3/, Millionen in Zehnthalerſcheinen. Zunächſt wird nur
ein ſolcher Betrag zur Ausgabe gelangen, der den Summen der aus
dem Verkehr bereits zurückgezogenen und noch zurückzuziehenden Billets
der Creation vom Jahre 1855 gleichkommt.

Baiern. Eine gerade jest beſonders wichtige Stellenerledigung
iſt im bairiſchen Miniſterium durch den Tod des Miniſters des Jn
nern, Pechmann, eingetreten. Pechmann galt für den Gegner des Für
ſten Hohenlohe in Bezug auf die deutſche Stellung Baierns man ſprach
ſogar eine Zeit lang von tiefangelegten Jntriguen zum Sturze des Mi
niſterpräſidenten, die von Pechmann ausgegangen wären. Wie dem
ſei, die Wiederbeſetzung dieſes einflußreichen Poſtens wird auch auf die
nationale Politik Baierns möglicherweiſe eine bedeutſame Rückwirkung

äußern.Was Reſultat der Wablen zum Zollparlament in Bayern
läßt ſich jetzt genau überblicken, ſo weit nicht Nachwahlen erforderlich

M ſind. Dies letztere iſt der Fall in neun Wahlbezirken (naämlich engere
Wahlen in München I., Zweibrücken, Schweinfurt, Pfarrkirchen und
Kitzingen, dann Neuwahlen in Deggendorf, Eichſtätt, Lohr und Traun
ſtein). Von den übrigen 39 Wahlbezirken haben hochconſervativ („ultra
montan“) gewählt die 18 Bezirke: Jngolſtadt, Waſſerburg, Traunſtein,
Landshut, Straubing, Paſſau, Kehlheim, Regensburg, Amberg, Neu
markt, Neunburg a. W., Neuſtadt a. W., Aſchaffenburg, Würzburg,

I Donauwörth, Dillingen, Jhertiſſen und Kaufbeuern. Die übrigen 21
Bezirke haben derart gewählt, daß 9 zum Centrum des Zollparlaments,

I 12 zur linken Seite gehören werden letztere 12 Bezirke ſind: Weitheim,
Landau, Germersheim, Homburg, Hof, Bayreuth, Kronach, Nürnberg,
Erlangen, Ansbach, Dinkelsbühl und Jmmenſtadt. Die 9 Bezirke der
Mittelpartei ſind: München II. Aichach, Roſenheim, Speyer, Kaiſers

J lautern, Forchheim, Bamberg, Reuſtadt a. S. und Augsburg. Es er-
M giebt ſich, daß die conſervative Partei 152,113, die Mittelpartei 75,042
und die liberale Partei 87,103 Stimmen auf ſich vereinigt hat (d. h.
I auf ihre ſiegreichen Candidaten). Centrum und Linke zuſammen haben
gegen die Conſervativen 20,032 Stimmen voraus.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien d. 23. Febr. Der bekannte Führer der feudal klerikalen

Partei im Herrenhauſe, Graf Leo Thun (der frühere Unterrichtsmini
ſter), hatte an das Präſidium des Herrenhauſes ein Schreiben gerichtet,
welches in der neulichen Sitzung des letzteren aber nicht zur Verleſung
gelangt war wie die „Preſſe“ erfährt, enthält dieſes Schreiben die Er

klärung, daß und warum die feudalen Mitglieder des Hauſes, Fürſt
Salm, Graf Czernin u. ſ. w., an den weiteren Berathungen des Hau
ſes keinen Antheil nehmen könnten und deshalb auf ihre Mitgliedſchaft
verzichten. „Das Herrenhaus ſo heißt es in der Erklärung des
Grafen Thun ſei bei ihrer Berufung in daſſelbe eine ganz andere
Jnſtitution geweſen, als es gegenwärtig nach den Grundgeſetzen ſei“
deshalb fänden ſie ſich vrranlaßt, auf dieſe Würde zu reſigniren. Das
Herrenhaus wird vermuthlich dieſes Schreiben einfach zu den Akten
legen, da jene Mitglieder eben nichts thun, als daß ſie von ihrem
Rechte in den Sitzungen zu erſcheinen und an den Abſtimmungen
Theil zu nehmen keinen Gebrauch machen, und die Motivirung deſſen
ihre rein perſönliche Angelegenheit iſt.

Vermiſchtes.
(Erſatzpflicht der Eiſen bahn-Geſellſchaften für ge

ſtohlene Frachtgüter.) Einem Urtheile des Obertribunals extrahi
ren wir den folgenden Fall, der für den Geſchäftsbetrieb der Transport
Verſicherungsgeſellſchaften beachtenswerthe Momente bieten dürfte

Der Spedikeur M. zu A. übergab der Aachen Duſſeldorf Ruhrorter Eiſenbahn
Geſellſchaft einen Ballen Wollenwaaren im Gewichte von 28 Pfd. zur Beförderung
an B. in B. Dieſer Ballen geht auf dem Bahndofe zu Crefeld durch Diebſtahl
verloren und der Abſender verklagt die Eiſenbahn Geſellſchaft zum Erſatz des vollen
Werthes des abhanden gekommenen Collis im Betrage von 64 Thir. Die Ver
klagte weigerte ſich dieſen Betrag zu zahlen da der Ballet allerdings entwendet
worden ſei ſie ſich aber dabei eine Nachlaſſigkeit nicht habe zu Schulden kommen
laſſen das Neglement vom 1. Decbr. 1856 bilde den Vertrag zwiſchen den Par
teien nach dieſem Reglement betrage die höchſte Entſchädigung für abhanden ge
kommene Guter ohne beſondere Verabredung 20 Thlr. vr. Etr. was im vorliegen
den Falle 6 Thlr 18 Sgr. ausmacht, welche Summe die Geſellſchaft bereit ſei
zu entſchaädigen. Klager habe ſich volle Garantie ſichern können durch Zahlung ſei
nes Frachtzuſchlages nach ſ. 14 Nr. 8 des obgedachten Reglements was er nicht
gethan und weshalb er ſich mit der gewöhnlichen Entſchädigung begnügen müſſe.
Kläger entgegnete daß die angeführte Reglementsbeſtimmung unmöglich auf den
Fall eines Diebſtahls Anwendung haben könne da ſie alsdann eine moraliſche ſein
wurde. Ein Diebſtahl könne nur bei grober Fahrlaäſſtgkeit von Seiten der Eiſen
bahnverwaltung ſtattfinden und es wurde von unberechenbaren Folgen ſein wenn
letztere auch in einem ſolchen Falle durch ihr Reglement geſchützt würde. Die
höhere Pramie werde nicht bezahlt um ſich vor Diebſtahl zu ſichern ſondern nur
um bei andern ohne Verſchulden der Bahn eintretenden Eventualitäten nicht zu
Schaden m kommen. Das Handelsgericht zu Aachen, erwagend, daß die bezo
gene Beſtimmung des Dlenſtreglements von „„abhanden gekommenen““, nicht aber von
durch Diebſtahl abhanden gekommenen“ Guütern ſpreche, dieſelbe daher auf den
vorliegenden Fall, wo das dem Frachtführer anvertraute Gut geſtohlen worden, um
ſo weniger Anwendung haben könne als dieſer Diebſtahl nur bei grober Fahrlaſſig
keit von Seiten der Eiſenbahnverwaltung habe ſtattfinden können wofür ſie dem
Verſender verantwortlich ſei daß hier demnach der Art. 103 des Handelsgeſetzbu
ches Platz greifen könne wonach der Frachtführer fur den Verluſt der zu trans
portirenden Gegenſtände mit Ausnahme der Fälle einer höheren Gewalt hafte
verurtheilte die Verklagte zur Zahlung des vollen Schadenbetrages von 64 Thlr.
u. ſ. w. Der gegen dieſes Urtheil ergriffene Kaſſationsrekurs iſt vom Obertribu
nal zu Berlin verworfen worden.

Litterariſches.
In dem ſoeben erſchienenen Februgarhefte von Weſtermann's „Jllu

ſtrirten Deutſchen Monatsheften kommt die Novelle Rumpelſtilzchen
von Otto Rogquette zum Schluß. Mehrere größere Arbeiten die ebenſo an
ziehend wie belehrend gehalten ſind darunter namentlich „Die Herrſchaft des
Menſchen über den Tod von H. Schwabe, und Das Muſeum zu Alexandria
von J. H. Mädler reihen ſich daran. Auch die übrigen Beiträge ſind ſammt
Uch dem Rufe der „„Monatsheſte““ entſprechend und als neuer Bewels für die
wachſende Bedeutung dieſer Zeitſchrift mag gelten daß der beruhmte Reichstags
abgeordnete für Wiesbaden Dr. Karl Braun, ſich in dieſem Hefte mit einer
Abhandlung über Gemeindeabgabeweſen in Stadt und Land an den zahlreichen
Leſerkreis derſelben wendet. Die kleineren Aufſätze von Sorauer uber Die
Algen““ und F. Adolphi „Prinzeß Marianne Cjartoriska““, ſowle die Potizen
über „„Neueſtes aus der Ferne und „Literariſches ſind ebenfalls ſehr leſenswerth.
Die Jlluſtrationen ſind wie immer ſehr gut.

Von der neuen wohlfeilen Ausgabe von A. Bernſteln“s Naturwiſſen
ſchaftlichen Volksbüchern (in Banden à 6 Sgr. liegen die ſoeben erſchienenen
Bande 8 und 9 vor uns. Dieſelben behandeln das Erdleben, das Alter des Menſchen
geſchlechts, die Geſchwindigkeit des Lichts die Entwickelung des thieriſchen Lebens
den Nutzen des Fettes im menſchlichen Körper, und legen von Neuem Zeugnis dafür
ab, daß die Darſtellungsweiſe Bernſtein's, was Klarheit und Deutlichkelt an
betrifft, eine muſtergültige genannt zu werden verdient. Wir können das Werk,
das n Titel „Volksbücher mit vollem Rechte führt unſeren Leſern nur
empfehlen.

Petanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die zur Verlaſſenſchaft der Wittwe Nau
mann, Johanne Cheriſtiane geborene

bis 60 Fuß
meſſer.

ung Birkberg in der Nähe von Wippra
öffentlich meiſtbietend verkauft werden, als
ca. 312 Stück Eichen, unter welchen Stämme

113 Stück Ahorn.

Termins vorgeleſen und wird hier nur vorläufig
bemerkt, daß jeder Käufer gleich im Termine
25 des Kaufpreiſes anzuzahlen hat.

Wippra, den 21. Februar 1868.
Der Oberförſter

gez. Hoffmann.

Länge und 38 Zoll Durch

Kahle gehörige, in Werlitzſch gelegene und 53 Spitzahorn.
unter Nr. 16 eingetragene Hausbeſitzung mit 11 Ulmen.Zubehör, abgeſchätzt auf 425 ſoll wegen 7 Eſchen. Jn einer lebhaften, an der Bahn gelegenen
Erbtheilung freiwillig auf 2 Etsbeeren. Reſidenzſtadt Thüringens iſt eine an beſter Lage

e den 6. März I868 1 Kirſchbaum. befindliche freguente Tuchhandlung wegenVormittags l Uhr 1 Schlitten. Ableben des Beſitzers mit Haus und Waaren
an Gerichtsſtelle hier im Zimmer Nr. 15 vor s Linden. lager unter günſtigen Bedingungen ſofort zu
dem Kreisgerichtsrath Hrn. Dietze angeſetzten 34 Erlen. verkaufen.
Termine verkauft werden wozu ſich Kauflieb 456 Birken, zum größten Theil bunt Frankirte Anfragen werden erbeten pr. Adr.
haber, welche ihre Zahlungsfähigkeit nachweiſen
können, einzufinden haben.
Die Taxe, ſowie die Kaufsbedingungen ſind
im Zimmer Nr. 11 einzuſehen

Delitzſch, am 14. Jan. 1868.

1

und zu Möbelholz paſſend.
5 Klftr. EichenNutzholz.

Rothbuchen do.
s Schock fichtene Latten.

416 Stück Leiterbäume, birkene.

E. Willings Wittwe in Gotha

Bäckerei Verpachtung
hat im Auftrag der Schmidt Karl Heſſe zu
Adendorf bei Gerbſtedt.

Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung. 56 do. fichtene.60 Karrenbäume.168 Leiſten. Für die Domaine Wettin wird zum ſoforNutzholz- Verkauf.
WMontag den 9. März ſollen von Vor

mittags 9 Uhr in dem Kahn ſchen Gaſthofe zu
Wippra nachverzeichnete Hölzer aus der Hau

Der Herr Förſter Märker auf Boden
ſchwende wird die hier verzeichneten Nutzhölzer
auf Verlangen vorzeigen.

Die Bedingungen werden bei Eröffnung des

tigen Antritt ein tüchtiger Hofverwalter geſucht.
Bewerber wollen ſich mit Beibringung ihrer
Zeugniſſe auf der Domaine Rothen burg vor

ſtellen. Fr. Meyer.



Wilhelm Krause's Lager Erſt

in weißem und grünem WafelgIas hält volſtändiges Sortiment e
Gold u. Politurleisten von Zoll bis Zoll Breite in nur ausgezeichnet ſchöner Waaren
Spiegelgläser jeder Größe und Stärke in ganz vorzüglicher Qualität. d

mBrüderſtraße Nr. 15. ea

Chüringer Gas- Geſellſchaft zu Gotha. Mineralbrunnen, e
Dieſelbe empfiehlt ſich hiermit Städten und Ortſchaften zur Ausführung von Gasanſtalten ſowie Künstliehe von 2

ſowohl für Rechnung der Communen wie auch für eigene Rechnung. an e und Büälfner en
Aufſee rn eeen ne gen fin. S mete er Grete Metbeititng von Lrojetten ind Fpiüjgyg je C Co. Leipzigerſtr. 109 mase

wegen t ne e an den General Director unſerer Geſellſhaft Herrn Th. Der
Der Verwaltungsrath. Acht ſhwei. Müllergaze u

e e (Beuteltuch) er Comp. he empfiehlt das älteſte J xgeſtLouis Sachs, gr. Ulrichsſtraße Ur. 24, d Wagg ll*
Foam vanempfiehlt einen großen Poſten Bielekelder Saus- e re

Ileinen, Mirting, Chiffon. Bettzeug und Betthar eIchent, rein leinene Drellhandtücher und Serviet- n mee e ne an n Gene
ten u. ſ. w. zu bekannt billigen Preiſen. Waſch bau und in der Blumenzucht erfahren, ſind e
e echten Lilenburger Kattun, J B. E. 3 Sgr. zum 1. April Stellung auf der Königlichen Do zweite

empfiehlt ſich zum Waſchen, Färben und Moderniſtren der Strohhüte,
ſowie jeder Reparatur der Filz- und Seidenhüte.

Alle Reparaturen.
Altjährige Seidenhüte werden bei mir nach der neueſten engliſchen

S und franzöſiſchen Fagon umgearbeitet und auf Verlangen binnen 24
Stunden wie neu zurückgeliefert. Filzhüte werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt-

L. Wedding, Leipzigerſtraße Nr. 5 und 15.

ne
aus Eiſen oder Gußſtahlblech empfiehlt ſitr Schaufenſter und Wohngebäude in neueſter Ein
richtung Wilh. Tillmanns in Remscheid.

r säemaschifnem,ſehr geringe Zugkraft beanſpruchend,
in allen Breiten mit jeder Reihenzahl und Dibbeleinrichtung.

Geſtell von Holz oder von Eiſen
Nillenmeſſer, gehärtetes Gußeiſen oder GußſtahlſohlenTrichterſyſtem oder die weiten, glatten, beweglichen TelescopWöhren
Vorderſteuer mit Ketten, Kurbel oder Schiebſtangen

GuanostreumaschinenGhawber's Patent, mit Stahlſchabmeſſern, künſtliche Dünger in jedem Zuſtande ſtreuend;

Pferdehackenempfiehlt und hält in allen Conſtructionen auf Lager

Ale. Fau, Halle auf.
z im besonders schöher, abgelagerter Waarees à Quart 21 einpſiehlt
die Esgiglabrik von F. VIeinel, Dachritzgasse Nr. 7.

Hülsbergs Tannin-Balsam- Seife
iſt lediglich und allein in Halle a/S. bei A. entze, Schmeerſtraße 36, und bei
W. Laage G Co. Herrenſtraße 11, ächt zu haben. e

Um vas Publikum vor Täuſchungen zu bewabhren, mache ich dies nochmals bekannt.

Berlin, d. 11. Auguſt 1867. C. G. Mülsberg.
Jn einer Stadt an der Bahn iſt ein neues Ein Comtoir in guter Geſchäftslage wird zum

Haus mit Bäckerei bei 1000 Anzah 1. April geſucht. Offerten nimmt Herr Ed.

I maine Kloſter Mansfeld bei Eisleben

hülfe, beim Secretair BIeeser in Halle,

gangen
zug ar

J emißb
teberz

eſſe de

Eine geſunde Amme vom Lande weiſt nach
die Hebamme Lange zu Langenbogen.

Schriftliche Arbeiten, sowie jede Rechts

kl. Sandberg. Nr. 6.

Stadttheater in Halle.
Donnerstag d. 27. Februar. Zum dritten M

„Die Mottenburger“, große Geſangs
Poſſe in 3 Akten und 6 Bildern v. O. Ka

liſch u. A. Weirauch. Muſik von Bial
Neueſtes Rep. Stück in Berlin mit neue

Ausſtattung derläntFreitag d. 28. Febr. Mit aufgehobenem Abon 9
nement. Zweite Gaſtvorſtellung von Fraul. über d
Wilhelmine Seebach: „Deborah“ Amend
Volksſchauſpiel in 4 Akten von Moſenthal. Sitzun
„DOeborah“ Frl. Wilhelmine Seebach ſton fü
als zweite Gaſtrolle. Der Kr

Mölsdlorf. i868Sonnabend den 29. Februar, ſowie den dem S
u. 2. Marz Abendunterhaltung, ausge v
führt von dem Komiker Herrn Oberländer
und Geſellſchaft aus Leipzig, Anfang 7 Uhr
wozu freundlichſt einladet B. Offenhauer

Familien Nachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Geſtern wurden wir in der Kirche zu St
Ulrich zu Halle, durch Vaters Hand, ehelſch
verbunden und ſagen Allen, von denen uns
nicht vergönnt war, perſönlich Abſchied nehmen
zu können, bei unſerer Abreiſe ein herzüchs
Lebewohl.

Karl Bahr, B.
Franziska Bahr geb. Thönert.

Todes Anzeige.
Am 22. d. Mts. verſchied nach längerem

Leiden unſer lieber Corpsbruder der stud. phil

Richard Gaebelein. 9Halle, den 25. Februar 1868.
Das Corps Palaiomarchia-

J. A
Krauſe

lung zu verkeufen durch Stückrath in der Exped. d. Ztg. unter A.G. Martinins, Alter Markt 34. B. C. entgegen
Ein junger Commis, flotter Detailliſt, der

ſeine Lehre kürzlich beſtanden hat, findet p. 1.
April c. Stellung bei

Adolph Schmuhl in Weißenfels.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Gärt
nerei zu erlernen kann zu Oſtern in die Lehre
treten biit Bernhard Voigt,

Kunſt u. Handels zärtner in Merſeburg.

Auf dem Rittergute Storkau bei Weißen
fels ſtehen 400 Stück Fetthammel zum Verkauf.

TodesAnzeige.

Von d
Einen Lehrling ſucht C. Nümpler, Uhr

macher, Barfüßerſtraße Nr. 12.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

iſſen
Vagt ſe



Erſte Beilage zu 49

Telegraphiſche Depeſchen.
dgare Wien, d. 25. Februar. Die „Preſſe“ meldet als Gerücht, daß

die Regierung ein cisleithaniſches Anlehen von fünfzig Millionen Gulden
t holländiſchen Handelshäuſern abzuſchließen ſuche. Der frühere

h veftige Erſchütterung, jedoch keine Verletzung davongetragen.

T hat zwar eine ſchlafloſe Nacht gehabt, doch iſt ſein Zuſtand beſſer
von ein d. 25. Februar. Die „Wiener Abendpoſt“ iſt gegenüber

iner en Auslaſſungen der preußiſchen Preſſe in der Lage mit Befriedigung
konſtatiren, daß die zwiſchen den Kabineten von Wien und Berlin

nläßlich der Hietzinger Vorgänge ſoeben ſtattgefundenen Beſprechungen
eder in der Sache noch in der Form mit der Art, wie die Preſſe den

Exgenſtand behandelt übereinſtimmten, ſondern durchaus im Geiſte
gegenſeitiger Astung und Billigkeit erfolgten Die Kommiſſion des

4 Krrenhauſes für konfeſſionelle Angelegenheiten hat den Ehegeſetzentwurf,
p. durch welchen die Beſtimmungen des bürgerlichen Geſetzbuches wieder

hergeſtellt und die Nothcivilehe eingeführt wird in der Faſſung des
unterhauſes angenommen. Die Minorität der Kommiſſion kündigte ein
I Separatvotum an.

ant, aag, d. 25. Februar. Die Seſſion der Generalſtaaten wurde

en. Feangenheit angehhrenden Epoche die Amtsführung der Regierung in Be
t nag zug auf die auswärtigen Angelegenheiten mit einer geringen Majorität
u kemißbilligt. Die Räthe der Krone wären jedoch von der innerſten

kbeberzeugung durchdrungen geweſen daß dieſe Amtsführung im Jnter
chts- (ſe des Landes geweſen ſei. „Wir ſtehen jest, ſchließt die Rede, vor
lalle, iner neuen Kammer, in welcher ein Fünftel der Mitglieder neu ge

ählt ſind. Der Regierung und den Volksvertretern iſt die Aufgabe
orbehalten, die Eintracht zwiſchen den Staatsgewalten aufrecht zu er

halten. Jhre Mitwirkung wird für mehrere Vorlagen in Anſpruch ge
Male hommen werden, deren Zweckmäßigkeit bereits wiederholt dargethan iſt.
ſang Mit dem Beiſtande der Kammer wird die Seſſion gute Früchte tragen
Ka können. Welches aber auch das Reſultat ihrer Berathungen ſein möge,
Bial laſſen Sie uns zweierlei immer im Auge behalten: Die Liebe zum Kö
neue nige und die gewiſſenhafte Sorgfalt für die Intereſſen des treuen nie

erländiſchen Volkes.“
Aben Paris, d. 24. Februar. In der heute fortgeführten Diskuſſton

Ftaul. über das Preßgeſetz wurden die beiden letzten von Janze eingebrachten
rah Amendements als unconſtitutionell wegen der Vorfrage verworfen. Die
rthal Sitzungen wurden auf 8 Tage um einen neuen Bericht der Commiſ
ach on für das Preßgeſetz abzuwarten, vertagt. „France“ zufolge hat

er Kriegsminiſter die Loskaufsſumme vom Militärdienſt für das Jahr
es auf 2500 Fres. feſtgeſetzt. Die „Patrie“ meldet: Das von

em Ehrengericht in der Kerveguen ſchen Angelegenheit gefällte Urtheil
rklärt, es liege durchaus kein Beweis für die Annahme vor, daß die
edactenre Güeroult und Havin von der preußiſchen der italieni
hen Regierung Geld empfangen hätten. Kerveguen habe Unrecht ge
Mabt, indem er von der Tribüne herab eine derartige unerwieſene An

age gegen ſeine Kollegen ſchleuderte. „Conſtitutionnel“ hält ſeine
Nachrichten über die Umtriebe in den Donaufürſtenthümern aufrecht
Und fügt hinzu, er habe nicht die Abſicht, die ruſſiſche oder rumäniſche,
uuch nicht die ſerbiſche Regierung für dieſelben verantwortlich zu machen,
Fönne aber nicht dulden, daß der wahre Sachverhalt entſtellt werde.
Patrie enthält einen Brief von Galatz, d. d. 15. Februar welcher

Nittheilt, daß ungeachtet der Verſicherungen der rumäniſchen Regierung
eheli Don ſerbiſcher und bulgariſcher Seite die bereits gekennzeichneten Um

lriebe in den Donaufürſtenthümern fortgeſetzt werden man wiſſe, daß
ach Bukareſt 2500 Gewehre und zehn Kiſten mit Revolvern gebracht
Jeien, welche für Bulgarien beſtimmt wären.

Kopenhagen, d. 25. Februar. Die „Berlingske Tidende“ mel
Det, daß der König dem däniſchen Geſandten am Berliner Hofe, Kam

t. Merherrn Quaade, ſeine Kreditive als Bevollmächtigter beim Präſidium
es norddeutſchen Bundes unterm 18. d. habe zugehen laſſen.

Rom d. 24. Febr. Der Papſt hat, wie gewöhnlich um dieſe
ngeren Zeit, die Faſtenprediger vor der Benediction empfangen und eine An
I. phil Rede an ſie gehalten worin er die Hoffnung ausdrückte, daß Rom wie

erum gerettet worden ſei, Dank der Treue der päpſtlichen Untertha
en und Soldaten, ſo wie der Anhänglichkeit der katholiſchen Welthis- Plerhanp und Frankreichs insbeſondere, welche zuſammen wie bei frü

Feren Gelegenheiten die Werkzeuge der Vorſehung geweſen wären. Rom
berde nicht mehr bedroht werden. Herr v. Sartiges hat dem Papſt
Kinen eigenhändigen Brief des Kaiſers überbracht, worin derſelbe für
Die Promotion des Prinzen Bonaparte zum Cardinalat ſeinen Dank ſagt.

unſet VBuchareſt, d. 24. Febr. In der heutigen Senatsſitzung wurde
ßroßva in beantragtes Mißtrauensvotum gegen die Regierung mit drei Stim
Sarl en Majorität ausgeſprochen
jahre London d. 25. Februar. Lord Derby Hat aus Geſundheits
t allen Dücfichten die Entlaſſung von ſeinen Aemtern nachgeſucht, welche ihm

Den der Königin ertheilt worden iſt. Der „Evening Star“ will
fſen, daß Disraeli mit der Bildung eines neuen Cabinets beſchäf

t ſei.

a

nen.

on Naſſau iſt geſtern Abend mit ſeinem Pferde geſtürzt und

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke')chen Verlage).
Halle, Donnerstag den 27. Februar 1868.

u t

London d. 25. Februar. Einer beim indiſchen Amte eingelau
fenen Depeſche zufolge hatte Gentral Napier eine freundſchaftliche Zu
ſammenkunft mit dem Häuptling Kaſſai. Der Stand der Dinge iſt
für die Engländer günſtig. Ein weiterer raſcher Vormarſch ſteht un
mittelbar bevor.

NewYork d. 15. Febr. Jm Repräſentantenhauſe wurde eine
Reſolution Behufs Beſteuerung der Regierungsbonds mit zwei pCt.
eingebracht. Johnſon verſtärkt angeblich die Garniſon von Waſhington
und ernannte Sherman zum Commandanten des Militärdepartements.
Wahrſcheinlich wird der Senat die Ernennung annuliren.

Waſhington d. 24. Februar. Das Haus der Repräſentanten
hat die von dem ReconſtructionsAusſchuſſe beantragte Erhebung der
Anklage gegen den Präſidenten Johnſon durch ein ſtrenges Zuſammen
halten der republikaniſchen Partei bei der Abſtimmung angenommen.

Vermiſchtes.
Nach den KommerzialUeberſichten für 1866 ſind vom Aus

lande 588,008 Etr. Salz in den Zollverein eingeführt worden, während
dieſer 895,403 Ctr. nach dem Auslande abgeſetzt hat; es zeigt ſich alſo
eine Mehrausfuhr von 307,395 Ctr. Früher war dies anders, der

Zollverein bedurfte zu ſeiner eigenen Production noch eines erheblichen
Zuſchuſſes vom Auslande, der im Jahre 1848 ſich auf 1,541,770 CEent
ner ſtellte und in den funfziger Jahren durchgängig noch 1. Mill. Cent
ner betrug. Seitdem iſt dieſer Zuſchuß aber erheblich geringer geworden
und ſeit 1863 iſt der Zollverein nicht nur im Stande, durch eigene
Production ſeinen Bedarf vollſtändig zu decken, ſondern kann auch er
hebliche Mengen Salz an das Ausland abgeben.
Entdeckung der bedeutenden Steinſalzlager bei Staßfurt und Erfurt

Es iſt dies durch

möglich geworden denen in nächſter Zeit noch ein weiteres, erſt im
vorigen Jahre neu entdecktes Lager bei Sperenberg in der Mark binzu
treten wird, welches gleichfalls von großer Mächtigkeit ſein ſoll. Wenn
gieichwohl noch immer erhebliche Rengen Salz vom Auslande eingeführt
worden ſind, ſo kommt hierbei in Betracht, daß in einzelnen Theilen
des Zollvereins wegen ihrer Entfernung von den inländiſchen Salzlagern

die Verſorgung mit ausländiſchem Salze ſich weniger koſtſpielig ſtehte.
Am bedeutendſten iſt die Einfuhr in den Oſtſeehafen geweſen (1866

377,180 Ctr.), namentlich von England, Torrevieja und St. Ubes.
Auch aus Frankreich (Lothringen) ſind 159,421 Etr., aus Holland
47,458 Ctr. hauptſächlich zur Verſorgung der Rheinprovinz und Luxem
burgs eingeführt worden. Preußen hat von dem in 1866 importirten
Salze 556 442 Ctr. oder etwas über 94 pCt. erhalten. Die Aus
fuhr von Salz hat bedeutend zugenommen ſie betrug 1836 nur 1250
Etr., ſtieg im Jahre 1842 bis auf 105,357 Ctr., ging dann nach und
nach bis 1298 Ctr. im Jahre 1853 zurück, iſt von da ab aber in ſtetem
Steigen begriffen geweſen, ſo daß für 1857 181 473 Ctr., 1859
277,889 Eir., 1861 404,458 Etr., 1863 566, 288 Cr., 1866
895 403 Ctr. in Betracht kommen. Von dem letzteren Quantum ſind
487,730 Ctr., alſo über die Hälfte, nach Hamburg, 159,857 Etr. nach
Oeſterreich, 132,207 Ctr. nach den Niederlanden, 50,858 CEtr. nach
Holſtein und Lauenburg, 48,421 Ctr. nach Bremen, 14,615 Etr. nach
ver Schweiz, 9243 Ctr. nach Mecklenburg ausgeführt worden. Die
eigene Salzproduction des Zollvereins hat im Jahre 1866 ca. 9 Mill.
Etr. betragen rechnet man derſelben die Einfuhr mit 588,008 Etr. zu
und bringt die Ausfuhr mit 895,403 CEtr. in Abzug, ſo bleiben zum
Verbrauch ca. 9,200,000 Ctr. oder etwas über 25 Pfund pro Kopf der
Bevölkerung während der Kopfverbrauch im Jahre 1860 nur 19 Pfd.
betragen hat. Die Zunahme iſt in wenigen Jahren eine erhebliche ge
weſen ſie beruht namentlich in dem Umſtande, daß in der Nähe der
Steinſalzlager bei Staßfurt mehrere bedeutende chemiſche Fabriken,
welche die geförderten Kali und Abraumſalze verarbeiten, errichtet wor
den ſind. Der durchſchnittliche Verbrauch von Salz zum menſchlichen
Genuß hat im Zollverein bisher nur etwa 17 Pfund für den Kopf
betragen

Nach einer allgemeinen Beſtimmung werden ſchreibt der
„StaatsAnzeiger“ in den Königlichen Nadelholzwaldungen alljähr
lich Sammlungen nach ſchädlichen Forſtinſekten ſogenannte Probe
ſammlungen angeſtellt, um zu conſtatiren, ob etwa das eine oder
andere Jnſekt in gefahrdrohender Menge vorhanden und deshalb Veran
laſſung iſt, Maßregeln zu deſſen Vertilgung zu ergreifen. Nach den
über die diesjährigen Sammlungen beim Finanzminiſterio eingegangenen
Berichten hat ſich nun in den mittleren Provinzen des Staates na
mentlich in den Provinzen Pommern, Brandenburg, Poſen und in
einem Theile von Sachſen das überraſchende Ergebniß herausgeſtellt,
daß ohnerachtet der für die Vermehrung der Jnſekten ungünſtigen naſ
ſen Witterung des vorigen Jahres verſchiedene ſchädliche Raupen Gat
tungen in ganz außergewöhnlichen Mengen gefunden worden ſind.
Namentlich tritt die ſogenannte große Kiefernraupe in bedrohlicher Ver
breitung auf. Es ſind nun zwar von den Königlichen Regierungen
alle Mittel angeordnet, welche nach älteren und neueren Erfahrungen
in den Lehren der Forſttechnik als zur Vertilgung der Jnſekten und als
zur Verminderung des von denſelben zu beſorgenden Schadens dienend
angeſehen werden. Allein es läßt ſich die Beſorgniß nicht abweiſen,
daß wenn die Natur nicht helfend zur Seite ſteht, alle dieſe Mittel
doch nicht hinreichen werden, die Kalamität eines weit verbreiteten
Raupenfraßes abzuwenden und manchen Forſtort vorzeitig der Axt zu
überliefern.

Berlin. Aus Eiferſucht machte die Frau des Tiſchlermei
ſters Sch. am Soninabend, Vormittags 11 Uhr, den Verſuch die un



verehelichte Schr. in ihrer Wohnung dadurch zu ermorden daß ſie ihr
von hinten eine ſogenannte Zuckerſchnur über den Kopf warf und als
dann heftig an der Schnur zerrte. Die Ueberfallene entging der Er
droſſelung nur durch den Umſtand, daß es ihr glücklicherweiſe gelang,
zwei Finger zwiſchen die Schnur und den Hals zu ſtecken. Als die
Sch. nun ihre Abſicht vereitelt ſah, erhob ſie eine in ihrer Hand be
findliche Steinkruke und verſetzte der Unglücklichen damit mehrere heftige
Schläge gegen den Kopf, wodurch dieſe betäubt wurde. Noch nicht
zufrieden hiermit, ergriff ſie endlich eine Flaſche mit Schwefelſäure, welche
ſie bei ſich führte, und goß die Flüſſigkeit ihrem Opfer über das Ge

e

ſicht und den Leib. Die Verletzungen, welche die Schr. hierdurch erlit
ten hat, ſind lebensgefährlich. Gleich nach vollbrachtem Verbrechen
flüchtete die Sch. und iſt bisher nicht aufzufinden geweſen, trotzdem die
Criminalpolizei eifrige Nachforſchungen angeſtellt hat. Man vermuthet,
daß ſie ſich ertränkt hat.

Danzig, d. 20. Februar. Ein reges Leben herrſcht augen
blicklich auf der Eisdecke des unteren Weichſelſtromes. Dreihundert und
ſechzig rüſtige Arbeiter, ſämmtlich mit Eishacken oder Piken bewaffnet,
ſowie ein Commando Artillerie ſind unter der Oberleitung des Waſſerbau
IJnſpectors Königk beſchäftigt, die noch immer 1 Fuß ſtarken Eis
maſſen zu löſen und in Bewegung zu ſetzen. Zwei in 10 Ruthen

Diſtanz parallel laufende, der Richtung des Ufers folgende Rinnen
werden zuerſt in der Mitte des Stromes in das harte Eis mit der
Hacke hineingearbeitet und der hierdurch entſtandene lange Eisſtreifen
wird in Diſtanzen von ca. 10 Ruthen mit Löchern verſehen, in welche
die Sprengkörper hineingeſenkt werden, ſo daß ſie unter Waſſer explo
diren und auf dieſe Weiſe den Arbeitern mehr oder weniger, je nach
der Tüchtigkeit des Kanonenſchlages, vorarbeiten.

Die verſtorbene Oberin von Bethanien, Gräfin Anna zu Stol
bergWernigerode, iſt, wie das „Fr. Bl.“ erfährt, unmittelbar im chriſt
lichen Liebesdienſt ein Opfer ihres Berufes geworden. Sie beſuchte
nämlich in Rhein und Umgegend die Typhushütten, und pflegte dort
ſelbſt die Kranken. Nachdem ſie einen ſchwer kranken Mann von
Schmutz und Ungeziefer gereinigt, gekämmt und gepflegt hatte, erkrankte
ſie, wahrſcheinlich durch irgend welche äußere Einſlüſſe angeſteckt, da ſie
bei ihrem ſtarken Charakter nicht leicht Furcht und Abſcheu empfand.
Ihr Tod wird daher mit Recht dem Heldentode auf dem Schlachtfelde
verglichen

Metxorologiſche Beobachtungen.
25. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhe. Abends 10 Uhr. Tagesmtttel.

Luftdruck. 333,91 Sar. L. 334,82 Pax. 3836,34 Par. L. 335,02 Par. L.
Dunſtdruck 2,66 Par. L. 38,77 Par. L. 3,39 Var. L. 3,27 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitf 88 pCt. 97 pCt. 92 pCt. 92 pCt.
kuftwarme 4,6 S. Rm. 7,6 G. Rm. 7,0 G. Rm 6,4 G. Nm

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 25. Februar.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 330,9 1,6 W ſ. ſtark. trübes Berlin 333,6 6,4 W. ſchwach. ganz trübe ſeit
geſt. Nachmitt.
Regen.

Torgau 332,8 4/2 N. ſtuürmiſch Weg ſeit geſt.
egen.

s Haparanda (in
Schweden) 322,6 6,2 NO., ſ. ſchwach. bedeckt.

Petersburg 324,3 24 8W. ſchwach. bed., Schnee.
Markkberichte.

Magdeburg, d. 25. Februar. Weizen Roggen Gerſte
Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Trales iveo ohne Faß 20

Nordhauſen, d. 25 Februar. Weizen 8 15 I bis 4
3 5 99 bis 3 13 Berſte 25 bis 1 12 Rüböl pr. Ctr. 12 Leindl vr. Eir. 14Berlin d. 25. Februar. Weizen veo 90— 109 pr 2100 Pfd. nach Ong
Utat, defekter 88 bez. pr. Febr. u. Febr. Marz 94 Br. April Mai 95
Br. Mai Juni 95. Br. Roggen loco 77 82 pr. 26000 Pfd. gefor
dert galig 77578 pr. 2000 Pfd. bez. r. Febr. 80 80 bez. Febr.
März u. März April 80 79 bez. April Mat u Mai Juni 81 80 i
bez. u. G. Br. Juni Juli 79 79 bez. Jult Aug. 72 71 bes.
Gerſte, große und Keine 49— 59 pr. 1750 Pfund.

böhm. 36 87 galliz. 86 ab Bahn bez. pr. Febr. u, Febr. Marz
37 bez. April Mai 37 bez. Mai Juni 38 —38
39 bez, u. Br. Erbſen Kochwaare 78 82
Rüböl loco 20 bez. pr. Febr. Febr. März
April Mai 10 u bez. Mai Juni 10 h G. Sept. Oetbr. 11bez, Lein d koco 127, S irita
n. Febr. Marz 20 V c bez. April Mai 20 bez.e Junt Juli 21 bez. Jnl Aug. 21Weizen unverändert Termine geſchaftslos. Für Roggen Termine beſtand
n des Geſchafts eine feſte Haltung und wurden gar vereinzelt etwas beſſere

reiſe angelegt. Bald zeigte ſich zu den erhöhten Notizen mehrſeitige Verkaufs
Iuſt, die einen Preisdruck für alle Sichten von ca pr. Wſpl. herbeiführte,
Der Handel war nicht ſo ausgedehnt als geſtern und viſeben auch die feſten aus
wärtigen Berichte ohne Wirkung. Effektive Waare reichlicher am Markt, aber

ziemlich preishaltend. Hafer oeo in ordinaren Sorten ſchwer verkaäuflich Ter
mine matter gekünd. 1800 Etnr. Auf Rübol blieben die höheren Pariſer Notirun
gen ohne Einfluß und erfuhren die Preiſe keine weſentliche Aenderung, indem es
an wenigen Ordres fehlte. Spiritus feſt erdffnend, ſchloß ſich alsdann der Flaue
fur Roggen an und ſind die Notſzen ſchließlich ea. niedriger als geſtern

Leipziger Oel und Producten Börſe am 25 Februar
Btto. loco nach Qual. 95— 98 Bf. ſeine Waare 95 Gd.

Btto. loeo: nach Qual. 78 80
April, Mai 81 f.Bf. 53 Gd. Hafer

bez

Roggen 1920
f. pr. Februgr, März 80 Bf.; pr.

Serſte 1680. Bio locpt nach Qual. 54 56
1200 es Stto. e 36 Bf. Erbſen 2160 Bttolweo: Kochwaare 72 Bf 70 Gd. Wicken, 2160 Btto. loco: 62 Bf

58 Gd. Nals, 2040 Btto. loch nach Qual. 65 70. B. Raps 18060
Btto. loco nach Qual. 76—80 Gd. Foböl, 1 Etr. loco 10 Bf.

pr. Februar März 102. Bf.; pr. April Mai 107 Bf. pr. September
s

Roggen
5 bis 2 12 Hafer

m

e

Tee

h

G. do. à 3 72 G.

h

Hafer loco 36 38

bez. Juni JuliFutterwaare 66-

u. März April 10 bez.
wer ohne Faß 20 bez., pr. Febr.

Mai Juni

Weizen 2040

gehalten.

witzer Rjaſan Kozlow,

v. 1854 49 92
bei Be

Oetober 115 B. Leindl, I Ctr. lvco: 183 B. Mohnösl, 1 Ctr., loco
19 Bf. Spiritus, 8000 Tralles, loco: 199, Gd.

Breslau, d. 25, Februar. Spiritus pr. 8000 yCt. Tralles Weizen
weißer 108—-121 gelber 107—121 Roggen 91— 97 Gerſte 60 70

Hafer 42—45 t
Stettin, d. 25. Februar. Weizen 89—106, Frühj. 104 bez. Roggen 80

-82 bez. Fruhj. 80 81 bez. Mai Juni 807, bez. u. Br. Rüböl 102
Br. Febr. 1622 bez. Avril Mai 102 Br. G. Spiritus 20, bez. Febr.
20 G. Frühj. 2077,2 bez. u. Br.

Hamburg, d. 25 Februar. Weizen und Roggen loco ruhig ab auswärts feſt
Weizen auf Termine eher matter. Weizen vr. Febr. 5400 Pfd. Netto

183 Banecothaler Br. 182 G. pr. Febr. Marz 182 Br. 181 G. pr.
181 Br. 180 G. Roggen vr. Febr. 5000 Pfd. Brutto 143 Br., 142 G. pr.
Febr. Marz 142 Br 141 G. vr Frühj. 140 Br. 1391, G. Hafer feſt. Rüböl
geſchäftslos, loco 23 vr. Mai 23 pr. Oct. 24. Spyiritus nominell.

mſterdam d. 265. Februar. Roggen auf Termine etwas niedriger, ſonſt ge
ſchaäftslos, pr. März 307 pr. Mai 314 yr. Juni 308, vr. Jult 307.

London d. 25. Febr. Aus NewHork vom 24. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet Wechſeleburs auf London in Gold 109 Goldagio 42
Bonds 111 do. de 1885 169 do. de 1904 105, Baumwolle 23.

Liverpool d. 25. Februar. Baumwolle 10 12,000 Ballen Umſatz. Baum
wollenpreiſe geſtern viedriger ſchließend eröffneten heute bei lebhafter Frage für
Lieferungswaare beſſer. New Orlean 10, Seorgig 92., fair Dhollerah 8 midd
ling fair Dhollerah 8 i good middling Dhollerah s Bengal 7 good faſt
Bengal 8, New falr Hontra 8 Pernam 10 ſchwimmende Orleans 957.

Petroleum (25. Februar.) Stettin: Loco 6. 22, vr. Februar 6. 22.
Bremen: Raffinirt, Standard white 5 Rotterdam: 2 New

Dork (24. Febr. Raffinirt 261
Zucker. Paris (26. Febr. RunkelrübenZucker pr. compt. 55.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 25. Februar Abends am Untervegel
7 Fuß 4 Zoll, am 26 Fehrnar Morgens am Untervegel 7 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei am 25 Febr. Morgens 7 Fuß 9 Zoll.
g r der Elbe bei Magdeburg den 25. Februar am neuen Vegel

Zoll.
Wafſſerſtand der Elbe bei Dresden am 25. Februar Elle 1 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachrichten.
Am 24. Februar paſſirten die Schleuſe

Aufwärts: Rode, phospho;ſauren Kalk,
2 Kähne mit Brettern, v. Königsſtein n. Alsleben

Bernburg. Böòhme, desgl. n. Alsleben.
nach dem Parforcehauſe

Niederwärts: Kalbitz, Gypsſteine v.
desgl. n. Hamburo.

zu Bernburg

Franz, leer, v. Bernburg
C. Laxenius, leer v. Nienburg

Alsleben n. Magdeburg. Vhoigt,

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 25. Februar. Die Fonds u. Actienbörſe war feſt trotz

der matteren Pariſer Courſe; die Spekulation war allerdings nicht gerade angeregt.
Belebt waren wiederum Franzoſen und Lombarden auch Eredit, Jtaltener und
1860er Looſe ſpäter wurde die Haltung matter zum Schluß feſt. Amerikaner wa
ren etwas matter und ſehr ſtill Eiſenbahnen feſt Mainzer Rheiniſche, Cön
Mindener und BergiſchMarkiſche in gutem Verkehr; ſehr belebt waren Maärkſſch
Poſener zit ſteigenden Preiſen. Ruſſiſche und Polniſche Papiere waren feſt Pra
mien Anleihe 1862er Schatz Obligationen Liquid. und Pfandbriefe in gutem
Verkehr lertere etwas niedriger. Preußiſche Fonds feſt neue 4 proz. An
leihe belebt, Pfandbriefe in gukem Verkehr. Von fremden Prioritaäten waren Ruſ
ſiſche, neue Czernowitzer Rudolfsbahn Fünfkirchen geſucht neue LembergCzerno

i Kursk Kiew belebt, Rudolfsbahn 71 Gd. Wechſel e
ar feſt. AngleUngariſche Bank wurde à 8 Pfd. pr. Stück mit 97 ge

ndelt.
Leipziger Börſe vom 25. Febr. Staatspapiere 2e. Königl. ſächſ. Staatspiere v. 1830 v. 1000 u. 500 a 3 8477, G., do. 1855 v. e 3

G. do. v. 1847 500 4 93 G. do. v. 1852, 1855, 1868 bis 1866 9
500 a 4 93 G. do. 100 a 4 94 G. v. 500 a 59 106 G.v, 100 06 P. Actien der ehem. ſächſ. eſchleſiſchen Eiſenbahn Co. 100

S. Sächſ. Handdarl. 1000 und darunter à 69 101 G.
önigl. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000 u. 500 à 3 8 G. Landes Cultur

Rentenſchelne v. 500 a e G. Leipziger Stadt Obligationen à 4 9 91
Pfändbriefe ſächſ. erbl. v. 500 83 81 P. do.

v. 500 S 84 P. do. 9. 500 a 4 92 P. Landwirthſchaftl. Eredit
Pfandbr. verloosb. 49, 855 G. do. kündbare 49 96 G.
v. 1000, 500, 100 a 955 G. do. v. 1000 kündbare 12 M. à 49 99 G.do. Antlndbate 2 190 Sach Hrn Bank Plan e u
verſchr. der Allg. D. Cred.Anſt. Serie I. 500 a do. Serfe I. 100
a 4 Königl. Preuß Steuer Credit Kaſſenſch. v. 1000 u. 500 a 3
93 G. Kgl. Pr. Staats Anl. v. 1867 à 4 9 959, G. Gr. erzogl. Bad. Pr
men Anleihe 4 98 G. Königl. Bayer. Pramien Anleihe 49 100 G.
K. K. öſterr. Met. à 5 do. Nat. Anl, v. 1854 à 5
v. 1860 à 59 74 G.

do. LooſeAmeriean 5/20 Bonds Nückz. 1882 4 69, 76 G. Eiern

bahn Aetien. Albertsbahn 150 G. AußigSepiitzer 117 P. emnitz Würſch
nitzer 130 G. Galiz. CärlLudwigsbahn indener Leips Dresdner 272 G. do. Lit. B. 250 G. LöbguZittauer Tit. A. 13 G.
do. Lit. B. 20 P. MagdeburgHalberſt. Stamm Pr. Net. 73 G. Magdeburg
Leipziger 203 P., do. Emiſſion 1868 188 P. do, Iit. B. 88 P. Oberſchleſtſche
Lit. A. u. C. do. Lit, B Thüringiſche 133 G. do. U. Emſſon 1202. G. do. Emiſſion von 1868 GothaLeinef. 89 P. Eiſenbahn Prior.
Sbligatio nen. Albertsbahn 1. Emiſſion 4 9 99 G., do. U. Emiſſion
99 G. do. III, Emiſſton 45, 9 99 G. do. IV. Emiſſion 99 G. llto
ng Kieler 590 Außig Seplitzer 5 99 P. do. II. Emiſſton 5 98
G. Berlin Anhalter Lit. A. do. Lit. B. ar BrunnRoſſitzer 590 77 P. „GSal. Carl Ludwigsbahn 5 9 82 G. do. il. Emiſſion
5 78 P. GrazKöflacher in Cour. 68 G. Kursk Kiew 5 V 747 P.
LembergCzernowitz I. Emiſſ. 59 72 P. Leipzig Dresdner 3 90 105 G. do.

G. do. v. 1860 4 9 90 G. do. v. 1866 4 88 P. Mag
deburgLeixziger I. Emiſſ. 4 88 G. do. II. Emiſſ. 49 86 P. Magdeburg
Halberſtädter 452 90 G. do. II. Emiſſ. à 1000 do. à 500

v. Schönebeck n. Halle. Biener,

e

Fr.

Pfandbriefe Lauſ.

u. dar. 4 95 P. Obecſchleſiſche Lit. G An S 98 P. PragSurnau s
817 P. Schleswiger v. AltongKiel abg. à 1006 41 90 92 G., do. à 500u. dar. 4 92 G. Thüringiſche l. Emiſſ. 1000 88 G do. à 900
n. dar. 49088 B. do. II. Emiſſ. 2 97 P. vo. III. Emiſſion 88 P.Werrabahn 5 95 P. Bank U. Eredit Actien. Allg. D. Eredit Anſtalt zu
Leipzig 90 G. Berl. Dise. CommanditAnth. 90 G. Braunſchweiger Bank 98 8.
Gothaer Bank s9 G. Leipziger Bank 126 P. do. Kaſſen Verein 1017, G. Oeſter
reichiſche Credit Anſtalt 83. G. Säachſiſche Bank 107 G. Weimarſſche Bank

Sorten. Kronen (Vereins Handels Goldmunze) Zollpfd. Brutto u.
e Zollyfd. fein per Stück Andere ausländiſche Louied'or à 5 Agio guf
100 12 G. (vder 5 18 e S Valſ. ruſſ. halbe Jmperial à 5 No, per
Stück 20 Frankenſtücke per Stück 5. 195 P. Holl. Dukaten à 3 auf
100 T Vaiſerl. Hukaten a 3 auf oder W Paſir-Duk. à 8 auf 100 Oeſterr. Bank und Stagatsnoten 8775 P. Ruſſ.
Banknoten per 90 R. 95 G. Diverſe ausland. Kaſſengnweiſungen à 1 u. 5
995 G. do. 10 999 G. Ausl, Banknoten für welche keine Auswechſelungs
kaſſe iſt, 995 G. Weghſel, W per 300 Mk. Bko. F. S. 151 G. 2 Mo
nat 151 G. London per 1 Pfd. Sterl. 7 Tage 6. 269, G., 8 Monat 6. 24 G.

e

reiwillio
tgatsA
do, 185
do. von

Friedrich
M Louisd'ore g v.

Goldkrone
Sovereigt
Napoleon

I ämperial
ollars

Jn- u. g
Agchen
AltonaKi
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vergiſch
BerlinAt
BerlinG

do.

do.
i redo.

Galiziſche
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udwigshe
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do.
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do
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B ertiner F rs.8. Berliner Börſe vom 2om 25 Februar 1868868.
Fonds Conrſe

Freiwillige Anleihe Zf. Brief Gelde n en a Ade l 1857 103 Sch n u Beief. 75
958 e 537,von 1896 a e e u 37 Oſtpreußiſche Z. Brido. von 1864 S 95 erl. Stadt Ob g. 7727, do. e o rief Geldv l Hot d 8 kagt h o do. r r Wettn 1850 u. 1852 4 95 41 1017 mmerſche 14 837 eſtpreußiſte Fdo von 1862 89 Berl. Ka ibung der 78 Woſerſhe e 76 do neue 4 82

n e ſt m e gernAnleihe von 838 Pfan r 402 do. neue 31 D S Cert. 4 905h o u Kur und Neuma dbriefe. St ue S F Rentenbrief 7
wärkiſche le n eFriedeichsd or Gold, Si dw i. S 34 n rkiſcheſ t 91Louisd'or Silber und 86 W do. neue l 83 oſenſche Sdo S e bz en rn eſtpreußiſche r 4 n ſche S 4 888 90

n tück 5. Sil re et Filoßd. r c m Wefphat ee 6 Fremde Ba v pfu 469 G 76 Sch h ſhe D 3apolebnsd'or 6. 24 S do. Linldorr e 29. 25 b e o 3
Sein r kleine in en G ſche rse 7 Ss 18 eſerr Binfueten 8 B. volgeg iv. 66. Dis 67In u. ausl. E I. 12 G olniſche nknoten 998 bz Warſcja do. 400 e S Zf.

e S War We t eKieler e .Div.66.Div. 67. a 60 eneten e r 3f s b Anſteee v oS ſſchMarkiſche 29730 rdam vom 25. Febru se n r e 4 124 B bz u B Ha 2350 ar. 59 Bi v wurs 250 Fl. 10 Tage Zf.Sta 6 Lo 300 2 3 1
e
e S I 5 See oft St J r z Drriat bmiſche Weſtbahn e 4 1649 B. V. 1 nes Monat 2 beg 2 An v. 50 Fl. 2 6.e rei l 186 h u S tn ſüdd Vahr 150 s 2 rjegNeiſſe tet 4 1136 b rt g. M. ſü r 100 2 ge 4 8 u bze h i d. W. ß z ort 37e e Modo. ne dilhelmsb e n weit e e T Ronat 26e. mmprioritäts ahn) Wa h J 28
e e e San S zBaliziſche Stamm 87 bz e 90 Sei 3 Morat 7 53e wert An Seſan Siln Gudl s Tag eer 6 e S altDeſſauiſ itbank Aeti age 47 bS Jertiſch e e n en ctien. ehe ſehen u bee do. St e 4435 S Braunſchw andels- Geſellſchaft e 3f.eburg de „Prioritaäts i B re Vanr ſchaft 9 de Bo e Co S e 2et Leipzig Stamm Prior 5 84 2 S s Led. o 4 114 2
a d 167 B Darmſt r Privakbank s 499 Bde e e n eu burg 208 Deſader da tank e een 78/ 4 88 bz Disco er Creditbank nk 417 4 1109e e e h v un e ch la S78 4 t la n n S e S nr reſiſche Lt. u rivgtbank S S 7à do. e A. und C. a 4 e v. amburger e 787 s bz u GOeſterreich B. a bz annvverſch ins Bank 5 5 zWetterr. ſudli ſche Franz St 12 4 95 6 önigsbe he Bank 5 Als 4 99 etWrpeln ſudliche Staat tggtsbahn 3 185 d Leipzi rger rivatba e 105/ 4 88 w bz

ne v d 168 z u ne r
1

echte Oder a StammPrior 7 l n bz eeeeee algant a S u G
r eFbeiniſche t hen de e S Lande e e Se sh r Stammpri rior. 7 t Veereen n e e 6 4 4 91 S

u hNahebahn oritäts n 5 88 Deterieeß e Erxedit 4 912e e n r Anſt. ete Stargard Poſen 9 2 4 u G Pre er Provi teils Bant 5 e 7 B vollgehüringiſche Tit. e 5 14 ußiſche Bant ank 5 18 B z.Jn u 7 a 5 5 bz n Hypot z g 7 4 83 bznd ausländiſch a e Sache pekenVerſche e sAachen e ciſrrfeſn 14 2 v bz aächſiſche Bank erung 47 99 GZiſſelborf n. e f. Frrimten S b u G en 583 Jnte n nDach e m. 8 m ſche Bau Verein ins Scho n 1077 6Sekt m. 3 G Coſel Weimariſch anf e 4 115 BSelgi ü. E 708 Oderberg (Wilh Zf. Bank 7 107 mehr
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S Anhalt R Werte n Vernh Zen S Shärmngr Emiſſton h
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Hekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Die zum Nachlaſſe des Maurers Friedrich

Meyer und ſeiner Ehefrau Amalie geborne
Plato, noch auf deren Namen im Hypothe
kenbuche von Lettin Vol. IV. No. 111 ein
getragenen Grundſtücke

A. ein Wohnhaus und
B. der Abfindungsplan No. 14715 von 3

Morgen,
abgeſchätzt auf

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 27. April d. J.
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 10, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden auf
geboten ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu

biger, als
a) der Maurer Carl Meyer von hier,

die Johanne Chriſtiane Friederike
Plato aus Lettin geb. den 30. April
1837,
die Marie Carsline Amalie Plato
aus Lettin, geb. den 29. Aug. 1840 und

d) die Marie Chriſtiane Plato aus
Lettin, geb. den 15. Decbr. 1842,

werden hierzu öffentlich vorgeladen.
alle a/S. den 3, Jan. 1868.
önigl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Die dem VBanquier Eduard Bernhard

Barnitſon, jetzt zu deſſen Concursmaſſe ge
hörigen BergwerksAntheile, als:
1) 2 Kuxe der im Berg Gegenbuche für den

vormaligen Bergamtsbezirk Wettin Vol. II.
pag. 1. eingetragenen, im Wettiner Berg-
amts Bezirke, bei dem Dorfe Nietleben
im Saalkreiſe belegenen Braunkohlen Zeche

g erein“,
2 Kuxe der daſelbſt Vol. XIII. pag. 45.
eingetragenen, in den Fluren Bruckd orf,

Canena und Halle belegenen conſolidir
ten Braunkohlen Zeche „„Alwiner
Verein“,2 Kuxe der daſelbſt Vol. XV. pag- 397
eitgetragenen bei Gran au im Saalkreiſe
belegenen Braunkohlenzeche „Hulda“,
16, Kuxe des daſelbſt Vol. VI. pas- 173.
eingetragenen, im Oberbergamts Diſtrict
Halle, im ehemaligen Bergamts Bezirk
Eisleben bei Trotha belegenen Braunkoh
len Bergwerks „Vereinigter Carl
Ernſt“,von welchen Beſchreibungen und Hypotheken

ſcheine in unſerer Regiſtratur, Zimmer Nr. 25,
zur Einſicht bereit liegen, ſollen

am 5. Mai 1868
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Voſſe an vrdentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 11 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

alle a/S, den 30. December 1867.
Königliches Kreisgericht, l. Abtheilung

„Neuglücker-
2)

9

Bekanntmachung.
Das in nächſter Zeit ſtattfindende Muſterungs

Geſchäft im hieſigen Stadtkreiſe veranlaßt uns,

protocollariſch zu erklären vermögen daß und

ſachlich auch die der ältern Klaſſen des früheren

„Geſuche um Zurückſtellung wegen
häuslicher Verhältniſſe bei uns
anzubringen beabſichtigen“,
hiermit aufzufordern,
Anſprüche auf Berückſichtigung ſpäteſtens bis
zum 10. März er. in unſerem Militair
Büreau, in welchem auch die vorgeſchriebenen
Reclamations Formulare in Empfang zu nehmen

ſind, abzugeben.
Halle, den 18. Februar 1868.

Der Magiſtrat.
Diejenigen Militärpflichtigen, welche bei der

bevorſtehenden Muſterung zur Vorſtellung kom
men und an Epilepſie zu leiden behaupten,
müſſen dieſen Zuſtand mindeſtens durch drei
glaubhafte Zeugen, die vor einem Mitgliede der
Königlichen Kreis Erſatz Commiſſton an Eidesſtatt

in welcher Weiſe ſie ſelbſt epileptiſche Zufälle an
dem Militärpflichtigen wahrgenommen haben,
nachweiſen. Dieſe Beweisführung iſt bis zum
10. März er. zu bewirken und ſind dieſe Fälle
im Militär Büreau behufs der Zeugen Verneh
mung zur Anzeige zu bringen.

Halle, den I8. Februar 1868.
Der Magiſtrat.

Die im Anſchluß des Muſterungs Geſchäfts
auf Grund der unterm 5. September v. Js.
Ahllerhöchſt beſtätigten Beſtimmungen ſtattfindende
Klaſſiſtzirung der Reſerve und ſämmtlicher
Landwehr Mannſchaften rückſichtlich ihrer häus
lichen und gewerblichen Verhältniſſe bei eintre

tender Mobilmachung c. veranlaßt uns, diejeni
gen Reſerviſten und Landwehrmänner haupt

II. Aufgebots welche ihre Zurückſtellung hin
ter den letzten Jahrgang der Reſerve reſp. letzten
Jahrgang der Landwehr auf Grund der nicht
veränderten und bekannten drei maß
gebenden Berückſichtigungsgründe beantragen
zu müſſen glauben, hierdurch aufzufordern-

„die bezüglichen Reclamationen zu welchen
die vorgeſchriebenen Formulare in unſerm
Militär Büreau zu haben ſind, ſpäteſtens bis
zum 15. März or. an vorbezeichneter
Stelle behufs weiterer Vexanlaſſung abzu
geben.

Später eingehende, ſowie diejenigen Reclamatio
nen, welche den Feſtſezungen der Eingangs die
ſer Aufforderung beregten Beſtimmungen nicht
entſprechen, narientlich aber diejenigen, welche
ſich auf körperliche Gebrechen gründen, müſſen
unnachſichtlich zurückgewieſen werden.

Jm Augenblick der Einberufung
ſind alle Geſuche um Zurückſtellung
unſtatthaft und entſcheidet dann nur
die körperliche Tüchtigkeit der Ein
berufenen, über welche in jedem Falle
der Arzt zu befinden hat.

Halke, den 18. Februar 1868.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Eine der hieſigen PolizeiſergeantenStellen,

mit welcher ein Einkommen von 180 neben
freier Wohnung verbunden, iſt vacant und ſoll
ſchleunigſt beſetzt werden.

Quauiſfizirte, mit Civilverſorgungs Schein ver
ſehene Bewerber wollen ſich innerhalb dreier
Monate unter perſönlicher Vorſtellung und Ein
reichung ihrer Atteſte ſchleunigſt melden.

Eisleben, den 21. Febr. 1868.
er Magiſtrat.

Freiwillig Gutsverſteigerung.
Den 30. März d. J. Mittags 12 Uhr

beabſichtige ich das mir zugehörige, in Breuns
dorf am Bahnhofe Kieritzſch bei Leipzig gelegene

Landgut freiwillig zu verſteigern. Daſ
ſelbe enthält 150 Morgen gute Felder und Wie
ſen, neue Gebäude mit gewölbten Stallungen,
4 Pferde, 20 Stück Rindvieh, vollſtändiges Jn
ventar und bedeutende Vorräthe. Das Gut
kann jederzeit beſichtigt werden. Nähere Aus
kunft ertheilt außer mir Herr Advokat Hoff
mann in Vorna, durch welchen auch ein
Kaufabſchluß vor dem Termine bewirkt werden
kann. Die Verſteigerung findet im Gute ſelbſt

ſtatt. Hermann Kättel,

ſolche bei Verluſt ihrer

Penſion für Töchter in Merſeburg.
Töchter auswärtiger Eltern welche die hieſige

höhere Töchterſchule beſuchen oder auch nach
der Confirmation ſich weiter ausbilden ſollen

unſerm ſeit zehn Jahren beſtehenden Penſionate

ihre Töchter anzuvertrauen, bitten wir, ſich
recht bald bei uns zu melben;
Herren Reg. und Schulrath Sarv hierſelbſt
und Rittergutsbeſitzer Riemer in Wegewitz
bei Merſeburg es gütigſt übernommen gewünſchte
Auskunft zu ertheilen

Merſeburg, den 22. Febr. 1868
Die Schweſtern F. u. D. Mölle.

Reſtaurations-Verkauſ.
Ich beabſichtige meine auf das Beſte einge

richtete Reſtauration mit vollſtändigem Jnventar
zu verkaufen.

Dieſelbe erfreut
und iſt kaum 10 bis 15 Minuten von der im
Bau begtriffenen NordhaufenErfut tet Eiſenbahn
gelegen.

und wollen Selbſtkäufer ſich gefälligſt an mich

wenden. ahnenErfurt, den 21. Februar 1868.
Reſtaurateur Lachmanm,

vormals C. Zacher,
Krämpferſtraße.

zu Meiningen weiſt jederzeit zum Verkauf
nach: Rittergüter, vortheilhaft gelegene Häuſer
Frii und Ruſtikalgüter, kleine anmuthige Be
ſitzungen, mannichfache gewerbliche Anlagen, als
Hötels, Gaſtwirthſchaften, Brauereien, Ziegeleien,
Mühlengrundßücke, Waſſerkräfte u. ſ. w.

Selbſtkäufer wollen
Obigen wenden.

HausVerkauf.
Ein aus 2 Stock beſtehendes, vor 10 Jahren

maſſtv erbautes Wohnhaus mit ſchönen Keller
raäumen, Seitengebäude Brunnen Waſchhaus
und großen Sarten, ſoll veränderungshalber für
e Preis von 4500 ſofort verkauft wer
en.

tofreier Briefſendung unter G. T. poste re-
stante in der Poſt Expedition zu Eisleben
ihre Anfragen einſenden.

Arnſtellungs-Geſuch.
Ein zu empfehlender ſunger Mann, militärfrei,

Kaufmann, mit guten Zeugniſſen
Buchführung und Rechnungsweſen in Oecono
mie, Eiſen Holz, Mühlen oder ſonſtigem Ge
ſchaft Anſtellung unter beſcheidenen Anſprüchen
durch den Agent C. F. Weiſe in Delitzſch

Ein Grundſtück hier mit Dampfan

ſoll unter günſtigen Bedingungen verkauft wer

den durch G. Martinius.
AgenturenGeſuch.

Zwei thätige junge Kaufleute, in Nürn
berg wohnend welche Baiern regelmäßig be

reiſen, wünſchen den proviſtonsweiſen Verkauf
von couranten Artikeln zu übernehmen.

die General Agentur der Annoncen

in Nürn berg erbeten
Dr. A. H. Heim, Spezialarzt, Nürnberg,

ertheilt Geſchlechtskranken zur raſchen u. gründl.
Heilung brieflich Conſultation. Durch ganz neue
ſuüdamerikan. Pflanzenmittel wird ſyphilitiſche An
ſteckung ohne Gebrauch von Mereour u. Jod in 10--
14, u. jede Gonorrhoes in 12 16 Tagen beſeitigt

Priüvatent bindung
in der Familie eines Arztes auf dem Lande im
Sächſiſchen. Naheres sab S. S. S. 1000
poste restante franco Leipzig.

Ein neues Pianororte (engl. Me
diejenigen Militärpflichtigen reſp. deren Angehö
rige, welche Leipzig, Waldſtraße 19.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdrugerei in Halle.

finden liebevolle Aufnahme und Nachhülfe in

Die geehrten Eltern, welche geneigt ſind, uns

auch haben die

ſich eines alten guten Rufe

Die Uebergabe kann den I. April ſtattfinden

Jur gutigen Beachtung
Der Commiſſionair Auguſt Schelling

ſich vertrauensvoll an

Zahlungsfähige Kätifer können unter vor

ſucht zur

ſage und großem Bauplatze, zu verſchiedenen
Unternehmungen, auch für Zimmerplatz geeignet,

Gefl. Offerten werden sub K. No. 180 durch

Expedition von G. L. Daube S Cie.

chanitk) ſteht für 125 zum Ver
kauf Leipzigerſtraße Nr. 28.
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zweite Brilage i 49 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
ſtge

Halle, Donnerstag den 27. Februar 1868.

in ele Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung. Wellen en v z wählen haben. Berlin ſoll fortan in zehn
ins 7 itt d. 26. Febr. i ahlbezirke getheilt werden.ſich Bee r a n W r Nachdem das Budget in beiden Häuſern des Landtags votirt iſt,de 3 Aehtehinger Vorgänge erklärte heute der Finanz- wird die Regierung wie die Nordd. Allg. Ztg. hört nun unverzüg

e Abgeordnetenhauſe daß die lich mit der definitiven Ernennung derjenigen Beamten-Kate
b miniſter v. D. Heydt im e orten in d i e t tZreupiſche Regierung durch befreundete Höfe Garan- r en neuen Landestheilen vorgehen, für welche die Dotation
hte Feen für Abſtellung ähnlicher Feindſeligkeiten zu er im Etat in ordinario feſtgeſtellt iſt. Auch ſteht die Einſetzung einerAngen bemüht ſei. Würden Dieſe Sarantieen nicht inßigen Regierung für die Herzogthümer zu erwarten, die ihren Sitz

rechtzeitig gewonnen ſo würde die Regierung legisla- n Schleswig baben wird. atoriſch vorgehen und das Geſammtvermögen Georgs Der weithin rühmlichſt bekannte preußiſche Hiſtoriograph Profeſſor
Abwehrkoſten und alle Konſequenzen aus ſeiner Hr. Joh. David. Erdmann Preuß, geiſtig und körperlich friſch,

S ſeiner Agenten aatégefahe lichen Unternehmun V r a noch immer wirkſam und regſam, iſt geſtern
orgen r verſchieden:gen haftbar machen. Jn Potsdam ſtarb vorgeſtern der General Poſtmeiſter a. D-

e v. Schaper im 76. Lebensjahre. Er war ſeit 1848 nicht mehr im
Staatsdienſt.

in Deutſchland. Weimar, d. 21. Februar. Die Regierungsvorlage, betreffend
u

n Bexrlin, d. 25. Februar. Aus dem im heutigen Hauptſtücke die Aufbeſſerung der Lehrerbeſoldungen, wurde heute mit den auf höhere
witgetheilten definitiven Reſultat der Zollvarlamentswahlen in Baiern Alterszulage gerichteten Anträgen des Schulausſchuſſes vom Landtage

n ergiebt ſich leider, daß die ultramontane Partei im Bunde mit dem angenommen. Demnach werden die Minimalbeſoldungen der Lehrer auf
ich Hartieulariſtiſch geſinnten Adel einen großen Sieg errungen hat. Von dem Lande von 175 auf 2900 Tel. gebracht und von 6 zu 6 Jahren

den 40 feſtſtehenden Wahlen ſind jedenfalls als ſehr conſervativ (ultra viermal Alters zulagen von 25 Thlrn. nach 6 Jahren 25 Thlr. nach 12
Jahren 30 Thle. nach 18 Jahren und 40 Thlr. nach 24 Jahren ge

wontan, varticulariſtiſch, ſpecifiſch blau weiß oder wie man ſonſt ſagen t h M hl nDill) zur bezeichnen 18. Von den übrigen 22 dürften 10 der Gewähle währt, ſodaß die Lehrer nach vierundzwanzigjähriger Amtirung eine Be
ken zum Centrum des Zollparlaments gerechnet werden 12 zur libera ſoldung von 320 Delrn. beziehen. Die Minimalbeſoldungen an geglie
len Partei Jſt es danach auch Thatſache, daß tie Mehrheit der Wahl Lerten Schulen ſollen in den Städten erſter Klaſſe 250 Thlr in den

berechtigten in Baiern ſich. dem äußeren Anſcheine nach zur ultramon Städten zweiter Klaſſe 240 Thlr. und in den Städten dritter Klaſſe
tanen und particulariſtiſchen Partei bekennen, ſo iſt es doch auch That wicht unter 230 Thlr. betragen Das durchſchnittliche Dienſteinkommen

ig ſache daß die Städte mit der einzigen Ausnahme der Biſchofsſtadt iſt in den Städten erſter Klaſſe auf 330 Thlr. in den Städten zweiter
u Würzburg für liberale Candidaten ſtimmten Die Jntelligenz der Städte Klaſſe auf 300 Thlr. und in den Städten dritter Klaſſe auf 275 Thlr.
t iſt beſtegt worden von der durch die Klerikalen geleiteten Landbevölkerung. b worden. Auch hier finden viermalise Alterezulagen von 25 25
Zwar hat die liberale Partei ſeit Jahren die Vorlage eines Schulge und 40 Thlrn. ſtatt. Die zeitherigen Minimalgehalte der wirklichen
s ſehes, beruhend auf dem Grundſatze der Trennung der Schule von der Rectoren angegliederten Schulen von mehr als vier Klaſſen ſind in
n, Kirche verlangt, aber ſie hat dieſe Forderung nicht mit dem genügenden nichtklaſſiftcirten Orten auf 350 Thlr. in den Städten dritter Klaſſe

Nachdrucke geſtellt. Die rege folgenden re haben die n en v e r n ein inglichkeit di Anerkannt, doch erſt das Miniſterium rd denſelben e inm xbzulage vor rn. geDer n nen vehge r ine e währt. Die erhöhten Minimalbeſoldungen haben die betreffenden Ge
ohenlohe hat einen bezüglichen Geſetzentwurf eingebracht, der aber an inv Haben kränkelt. Der fanatiſche Jubel des Münchener Volksboten minden aufzubringen während die Alterkzulagen aus der Volksſchul

ber den glänzenden und gewaltigen Sieg der blau weißen Fahne kaſſe beſtritten werden ſollen.
n dorf in keiner Weiſe entmuthigen, denn da die Städte und die in wirth Karlsruhe, d. 23. Februar. Es wird ſchwer ſein ſich aus
i C(chaftlicher und politiſcher Beziehung hervorragenden Wahlbezirke weit wärts eine richtige Vorſtellung von den Urſachen und der Bedeutung
z uWUEüberwiegend im Sinne der nationalen Fortſchrittspartei oder des Regie des Anfalls der Wahlen für das Zollparlament zu machen. Da die
rungsprogramms geſtimmt haben ſo wird die Entwickelung der Dinge. beiden Kammern des Landes bei den verſchiedenſten Anläſſen ſich ſo gut

früher oder ſpäter über die Phalanx des ultramontanen und particula- wie einſtimmig für die entſchiedenſte nationale Politik ausſprachen, wird
J riſtiſchen Ultras hinwegſchreiten. man nicht begreifen können wie die ultramontane Partei bei der An
n Die durch künſtlichen Wind erzeugten welftſchen Wogen gehen we wendung des allgemeinen Stimmrechts ſo bedeutende Erfolge erringen

niger hoch. Kxrex Georg dürfte ſich gewltig verrechnen, wenn er glaubt, mochte. Denn das ſie das gethan hat, kann Niemand in Abrede ſtel
das alle zwei Millionen Hannovergnet ihn zurückwünſchen. Der jähe len. In drei Be,irken haben ihre Candidaten poſitiv geſtegt, in drei

J Wechſel den die politiſche Stellung des Landes erfahren der durch anderen iſt ihr Sieg wahrſcheinlich; die nationale Partei hat ihre Na
nothwendige Veränderungen und unbedachte Maßregeln geſtörte herge men lin ſechs Bezirken durchgebracht, in zwei anderen hat ſich die Mehr
h brachte Gang haben allerdings in Hannover Mißſtimmung hervorgeru heit der Stimmen zerſplittert. Von den 14 Vertretern Badens im
r. fen, deren Beſeitigung längere Zeit bedarf aber der Wunſch nach einer Zollparlament werden vermuthlich nur S der nationglen Partei und 6

RKeſtauration, geſchweige der ernſtliche Wille, ſie herbeizuführen, iſt doch den Gegnern angehören. Und zwar iſt dieſes Reſultat aus einegn Wahl
e ſcherlich auf kleine Kreiſe beſchränkt. Hannover wird keine Vendee kampfe hervorgegangen, an dem ſich beide Parteien mit dem lebhafteſten
n werden. Die Regierungs Blätter zeigen ſich heute weniger zufrieden. Eifer betheiligt haben. Jn den 8 Wahlkreiſen, aus denen die vollſtän
h. Die „Nordd. Allg. Ztg. veröffentlicht eine Liſte der Feſttheilnehmer, digen Zahlen vorliegen ſind 107,428 Stimmen abgegeben alſo durch
t darunter hochadlige Namen und einen Artikel eines ungariſchen Depu ſchnittüich haben 13,428 Wähler geſtimmt. In einem Wahlkreiſe des
n ltirten, welcher ſagt: „Wir ſind Ungarn als ſolche kümmert uns die Odenwalds, wo der Ultramontane Lindau ſtegte, wurden ſogar 17,702
t Vertreibung des Georg Rer durch die Preußen ſo wenig, wie etwa die Stimmen abgegeben Lindau erhielt davon 10,817, Lamey 6885. Es
r Vertreibung des Khans von China Und Bokhara durch Rußland uns konnte nach dieſem Ergebniß ſcheinen, als ob die nationale Politik der

kümmern möchte. Jn erſter Linie hätte Baron Beuſt dem Hietzinger badiſchen Regierung von der Maſſe der Bevölkerung energiſch in Frage
Hof aufs Höflichſte bedeuten müſſen daß für uns der legitime Kö- geſtellt ſei. Merkwürdiger Weiſe aber wurde in dieſem Wahlkampfe
nig von Hannover laut dem Prager Frieden in Berlin reſidirt.“ ber die deutſche Frage gar nicht votirt, ſondern über Streitpunkte der
Jn einer offtziöſen Wiener Correſpondenz des „Dresdn. Journals“ wird. inneren Politik. Die ultramontanen Blätter ließen in ihren Wahlar
Heute allerdings conſtatirt, daß in Betreff der Paßaffaire die Erklärung tikeln die deutſche Frage ganz unberührt und beſchäftigten ſich ausſchließ

e Beuſt's dem preußiſchen Cabinet völlig genüge, daß die Feſtangelegen lich mit der angeblichen Unterdrückung der Kirche durch den Staat, mit
if heit bieher keinen Gegenſtand diplomatiſcher Erörterung gebildet hätte; dem Verhältniß der Schule zur Kirche mit der Steuerlaſt u. ſ. w.

dagegen hat ſich die am Freitag im Beiſein des Grafen Bismarck ab Jn Folge deſſen ſtanden den Nationalen zwei Parteien gegenüber, welche
gehaltene vertrauliche Sitzung des Miniſterrathes mit der Frage beſchäf- in der deutſchen Frage weit auseinander gehen die Katholiken und die
tigt, ob der Augenblick nicht angethan ſei, die Drohung des Finanz orthodoren Proteſtanten. Der Führer der letzteren, der frühere Oberkir

e. miniſters in Betreff der Beſitzungen und der Rente König Georgs aus chenrath Möhlhäußer, hat das nationale Wahlprogramm der Kammer
vom 20. December unterzeichnet und iſt entſchieden für den Eintritt in

zuführen.Zu dem Wiener WelfenBankette iſt noch nachzutragen, daß den Norddeutſchen Bund. Nun würde ja freilich ein Erfolg dieſer ſelt
allgemein die reſervirte Haltung des Kronprinzen Iuffiel. Als der Kö ſamen Coalition in der inneren Politik des Landes alsbald ſeine Rück

e nig den bekannten Ultralegitimiſtiſchen Toaſt ausbrachte, war der Erb wirkung auf die deutſche Frage äußern, wenn die clerikale Partei über
prinz in düſteres Nachdenken verſunken, der Schmerz hoffnungsloſer Perſonen verfügte, welche bei der Leitung des Staats überhaupt in Be
Entſagung war in ſeinen Mienen zu leſen und um die Lippen war ein tracht kommen könnten. Aber die Größen, welche ſie zu ihrer Vertre
vitterer Ernſt gelagert, der die träumeriſchen Hoffnungen und das zu tung im Zollparlament auserſehen hät, werden dort eine ſehr wunder

7 getrunkene Vertrauen des Königs auf den ſchneidenden Widerſpruch der liche Figur ſpielen. Der Krämer Jacob Lindau aus Heidelberg, den
rauhen Wirklichkeit zu weiſen ſchien. Es will ihm, der Augen hat, zu ſie in nicht weniger als vier Wahlkreiſen aufgeſtellt hatte, kann mit

r ſehen, und Ohren, um zu hören, nicht in den Sinn, daß man mit nichts paradiren, als mit rohem Fanatismus und grober Unwiſſenheit.
o 22000 BankettTheilnehmern ein verlorenes Königreich erobert. Die Herren Dahmen und Roßbirr, v. Hbler und v. Stotzinger haben

Die neue Wahlbezirks-Ordnung, welche dem Landtage vor in dem bisherigen öffentlichen Leben eine ſo untergeordnete Rolle ge
e gelegt iſt, verändert zum Theil auch die Zahl der Deputirten, welche ſpielt, daß ſie ſelbſt nicht daran denken werden, auch nur eine mächtige

die einzelnen Regierungsbezirke entſenden ſollen. Danach würden künf Partei führen zu wollen. Jmmerhin liegt die wenig erfreuliche That
tig die Regierungsbezirke Danzig Poſen, Potsdam und Münſter einen ſache vor, daß auch in Baden der katholiſche Clerus die Landbevölke

Abgeordneten weniger als bisher, dagegen die Regierungsbezirke Königs rung zu ſeinen politiſchen Zwecken in einem Umfange benutzen kann,
bberg, Frankfurt a. O., Arnsberg und die Stadt Berlin einen Abgeord die im Lande ſelbſt überraſcht hat. Die Liberalen weiden ſich feſt zu

u



ſammen halten und Fehler vermeiden müſſen, die geeignet ſind, den
Bauern dem vrieſterlichen Einfluſſe zu unterwerfen. Daß in dieſer Be
ziehung hier ſeit ſechs Jahren mancherlei Mißgriffe begangen worden
ſind, wird ſchwer geläugnet werden können. Eine Behandlung der
Kirchen und Schulfragen, welche nur die in den Städten herrſchende
Richtung berückſichtigt, läuft natürlich Gefahr, die Landbevölkerung in
das entgegengeſetzte Extrem zu treiben. Es braucht wohl nicht bemerkt
zu werden, daß der Clerus mit Künſten gearbeitet hat, welche nur bei
der Unwiſſenheit kleiner Bauern verfangen können. Er hat die ganze
Unbehaglichkeit der Zeitlage, die Theuer ing, das Stocken der Jnduſtrie,
die vermehrten Steuern mit bekannter Gewiſſenhaftigkeit ausgebeutet
„Wählt Lindau, hieß es am Sonntag vor der Wahl, dann braucht ihr
keine Steuern mehr zu bezahlen.“ Die Bauern werden ſich ſehr wun
dern, wenn ſie ſehen, was Lindau ihnen heimbringt.

Frankreich.
Paris, d. 24. Februar. Die Diskuſſion der heutigen Sitzung

des geſetzgebenden Körpers iſt ohne beſonderes Jntereſſe geweſen es
wurden noch einige liberale Amendements zum Preßgeſetz verworfen und
dann die Diskuſſton auf nächſten Montag vertagt. Jn dieſem Augen
blicke verlangte Havin das Wort und beſtieg die Rednertribüne, um
das Urtheil, welches in der Affaire Kerveguen gefällt worden iſt, vor
zuleſen. Er begann mit den Worten „Wir ſind inſultirt worden
Jn dieſem Augenblicke erhebt ſich der Vice Präſident mit den Worten
„Die Sitzung iſt aufgehoben.“ Dieſes Auftreten des Chefs der „Arka
dier“ erregte einen gräßlichen Sturm. Man konnte glauben es
ſei eine Revolution ausgebrochen, und die Jlluſton war um ſo größer,
als heute gerade der verhängnißvolle 24. Februar iſt. Bei den verwe
genen Worten des Präſidenten erhob ſich die Majorität wie auf ein
Signal und ſtieg von ihren Bänken herunter, während die Linke von
ihren Plätzen herab gegen die Majorität herausfordernd losdonnerte.
Zugleich betheiligten ſich die Tribünen an den Proteſtationen gegen den
Präſidenten und die Majoritaät, die ſich in dem unteren Theile des Saa
les befand. Bei dem furchtbaren Skandal, der den ganzen Saal er
füllte, konnte man kaum die Worte vernehmen, die ausgeſtoßen wurden,
aber man hörte die Rufe: „Au jeu de paume! (ſo heißt der Saal,
wohin ſich 1789 die Deputirten des dritten Standes begaben und die
formidable Erklärung abgaben, welche die Grundlage zu dem ſpäteren
Ruine des Königthums bildete). „Sie wollen eine neue Revolution
hervorrufen Es iſt eine Schande, ſich ſo aufzuführen! Sie inſultiren
die Kammerminorität, aber die Majorität des Landes wird uns rächen!“
Wie geſagt, die Zuhörer ſtimmten mit ein und riefen „Es lebe die
Linke!“ Wahrend zehn Minuten war der Lärm ſo furchtbar, daß man
fürchtete, es werde zwiſchen der Linken und den Zuſchauern einerſeits und
den Deputirten andererſeits zu einem Handgemenge kommen. Der
VicePraſident, Jerome David, der ſich in der Mitte ſeiner Majoritäts
Deputirten befand und ſehr bleich war, gab hierauf Befehl, die Tribü
nen zu räumen und das Gaslicht auszulöſchen, ſo daß die Deputirten
der Linken, die ſich noch immer auf ihren Sitzen befanden, plötzlich im
Dunkeln ſaßen. Schon vorher hatte der Präſident befohlen, daß die
ganze militäriſche
fen trete, denn nicht allein die Zuhörer im Jnnern, ſondern auch die
zahlreiche Menge, welche ſich vor dem geſetzgebenden Körper befand, und

die erfuhr, welche Jnſulte ihren Deputirten widerfahren ſeien nahm
einen dröhenden Charakter an. Es kam jedoch zu keinem Kampfe.
Nachdem der Präſident den Saal ſo finſter gemacht hatte, als die Ma
jorität Frankreich zu machen wünſcht, verließen die Deputirten der Op
poſition und die Zuhörer den Saal. Die erſteren wurden auf der
Straße mit lauten Hurrahs empfangen, wogegen, als Pinard bleichen
Antlitzes nach ſeinem Wagen ſtürzte, um nach den Tuilerieen zu fahren,
einige: „Nieder mit den Klerikalen!“ ertönten. Die Nachricht von die
ſer Scene in der Kammer verbreitete ſich wie ein Lauffeuer durch ganz
Paris, und die Aufregung, die heute ſchon groß genug iſt, wurde noch
bedeutend vermehrt. Die Abend Journale ſprechen ſelbſtverſtändlich noch
nicht von dieſen Vorfällen, dagegen enthalten aber alle Oppoſitions
blätter Artikel über den 24. Februar. Daß die Rahe in Paris ſelbſt
geſtört wurde, davon verlautet im Augenblicke noch nichts. Nur ſoll
man heute viele Jmmortellenkränze an der Juliſäule niedergelegt haben
auch ſind mehrere Verhaftungen vorgenommen worden.

Jtalien.
Die päpſt liche Regierung hat in Belgien eine Anleihe von 50

Mib lionen Francs abgeſchloſſen.

Telegraphiſche Depeſchen
London, d. 25. Februar. Der Miniſter für Jndien Sir Staf

ford Northcote hat ein vom 6. Februar datirtes Telegramm vom Ober
befehlshaber der Engliſchen Expeditionsarmee Napier erhalten,
meldet wird, daß Major Grant mit Briefen und Geſchenken an den
Prinzen Kaſſai geſandt und von demſelben im offenen „Durbar“ em
pfangen worden war. Bei dieſer Audienz war der Prinz von 2000
Häuptlingen und einer großen Volksmenge umgeben, welche freundſchaft
leche Geſtnnungen gegen die Engländer zu hegen ſchienen Auf dem
Wege dorthin wurde die Miſſion bei der Ankunft in Adwa von Frauen
mit Jubel begrüßt.
wicklungen.

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 25. Februar. Der geſtrige Feſttag, der heitere

Roſenmontag, ſetzte ſich, freilich unter eintretendem dichten Regen, aber
bei andauernder allgemeiner Feſtſtimmung, in der Wiedereröffnung des
alten Theaters zu Ehren der närriſchen Hoheiten des Prinzen Carneval
und der anmuthigen Prigzeſſin Klapperta
Abſchieds vom alten Hauſe fort. Es war daſſelbe reich und geſchmack

Ausdruck gab urd Leipzig, die neue Carnevalsſtadt,

Beſatzung des geſetzgebenden Palaſtes unter die Waf

worin ge

Stadt Hamburg.
Man hegt keine Beſorgniß wegen neuer Ver

und zugleich zur Feier des

voll verziert und gewährte, von einer großen heiteren Menge bis auf
den letzten Platz gefüllt, einen reizenden, ja überraſchenden Anblick zu
dem die bunten Kappen, welche faſt alle Herren und auch mehrere
Damen trugen, ſehr viel beitrugen. Die närriſchen Hoheiten hatten im
Amphitheater unter einer rieſigen. Krone Platz genommen und freuten
ſich offenbar ſehr ihrer jubelnden Narrenunterthanen. Der Prinz ſelbſt
hielt von ſeinem Platze aus eine Anſprache an ſein Volk in der er
ſeinen Gefühlen über das ſo wohlgelungene Feſt in gewählten Worten

hochleben ließ
Nach der Feſtklapper Jubel Ouvertüre, in welche das Publicum mehr
mals ſingend einfiel, begann zunächſt das Feſtſpiel, „die Heimath der
Narrethei“, das Herr Emil Unklar nach einer nicht mehr unbekannten

unter Donner
nämlich die närriſche

welche unter öfters
welch ein Hundewetter!“ ihre

Jdee in zierlichen Verſen gedichtet hatte und das die,
und Regen in einem Walde umherirrenden Muſen,
die lachende, die angeheiterte und die tanzende,
wiederholten Stoßſeufzern „o ihr Götter,
Verzweiflung ausdrückten, bis Gipſta erſchien und ſie ſchirmend (unter
einem Regenſchirm in die nahe Stadt zu fübren verſprach, wo ſie ſichet
lich freundliche Aufnahme finden würden.
bleaux, von denen das erſte hieß „Gipfta citirt einen Geiſt Und es
erſchien ſofort aus Wien der wohlbekannte Regiſſeur Hock, den daß
Publicum mit lautem Jubel empfing und
„hierbleiben!“ begrüßte.
ziger Leben“ in 3 Abtheilungen, die zwar nicht reich an bösartigen

Es fehlte auch nicht an T

mit dem wiederholten Ruſe
Dem Feſtſpiele folgte die burleske Poſſe „Leip

Witzen war, aber wohl gewürzt mit echt Leipziger, das heißt harmloſen
Späßen, die von dem ſehr empfänglichen Publicum meiſt jubelnd auf
genommen wurden. Sehr hübſch waren die
plet's, die außerordentlich anſprachen, namentlich das mit dem Refrain

Mein Leipzig lob' ich mir, es bildet ſeine Leute 2c.“, „Mein Leipzig
was willſt du noch mehr und endlich das „von der großen Wäſche

zahlreich eingelegten Con

in welchem auch die Löſung des Räthſels von Graf Bismarck's Urlaub.
geſuch gegeben wurde, denn es hieß darin

Er macht ſich zur Reiſe varat,
Weil ſeine Frau die Waſche hat.

Das Narrenfeſt wird morgen,
im Hötel de Saxe erbalten.

Leipzig, d. 25. Februar. Zwiſchen Merſeburg und dem Dorfe
Wallendorf iſt in vergangener Nacht ein Abends 8 Uhr von hier ab
gefahrener mit 16 Paſſagieren beſetzter Omnibus verunglückt. Markt
leute aus Merſeburg brachten heute
Omnibus zu nahe an einen dortigen
Damme in eine Waſſerlache hinuntergeſtürzt ſei.
und ein Kind,
ſchwer verwundet worden.

Die Entdeckung von Goldlagern in der Capkolonie,
deren einige bis 60 Meilen lang und 20 Meilen breit ſind (das Gold
kommt in Quarzadern vor), iſt von dem deutſchen Mineralogen Mauch
gemacht worden.

Für Fritz Neuter's Leſer.
Den vielen hieſigen Freunden und Verehrern des obengenannten Hu

moriſten machen wir die vorläufige Mittheilung, daß Herr B urmeiſter
aus Roſtock in den nächſten Tagen einige Vorleſungen aus Reuter's Werken
veranſtalten wird. Der Vorleſer iſt für ſeine Aufgabe mit zwei unſchätz
baren Eigenſchaften ausgeſtattet: Er iſt als Roſtocker Kind und demnach
als Sohn einer Gegend, von welcher Reuter's Heimath nicht fern iſt der
dichteriſchen Sprache deſſelben vollkommener Herr und er iſt ferner und un
verkennbar ſelbſt Das, was man ein „urgemüthliches Haus“ nennt. Von
einem tüchtigen Organ unterſtützt, bringt er die köſtliche Komik der Reuter
ſchen Werke an zahlreichen Stellen zu durchſchlagender Wirkung und hat
dadurch ſchon Tauſende erheitert. Seine Vorleſungen ſeien den Freunden
der Fritz Reuter ſchen Muſe warm und dringend empfohlen, namentlich den
jenigen, welche Niederdeutſch zwar einigermaßen verſtehen, aber nicht ſo
von Grund aus kennen, daß ſie alle Schönheiten der Reuter'ſchen Werke
ganz und voll empfinden können. Denen iſt Herr Burmeiſter ein Doll
metſch, wie er nicht leicht wieder gefunden werden kann.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Februar.

Kronprinz. Hr. Rent. v. Kungth a. Dresden. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Kall
meyer a. Lieberwolkwitz u. Schmeil a. Bennshauſen. Hr. Pr. Lieut. a. D.
Dehmichen a. Coblenz. Die Hrrn. Kaufl. Altſchüler a. Liegnitz, Großmann a.
Bromberg, Hoyer a. Riga.

Stadt Zürien. Die Hrrn. Kaufl. Cramer a. Magdeburg Groppius a. Halle
Buchly a. Rotterdam, Roſenhauer a. Ems, de la Croix a. Hannover.

Golädner Rüng. Die Hrrnu. Kaufl. Rachwolsky, Haenſch, Reitzenſtein u. Kloß
g. Berlin Gomper a. Cöln Wunnenberg a. Dülken Boöllhoff a. Herdecke
n a. Braunſchweig, Anton g. Leipzig Förſter g. Mannheim Pabſt a
Munchen.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Reyt. Schloß a. Wurzburg u. Holbe. g. Wei
ßenfels, Hr. Fabrik. Hanke a. Magdeburg. Hr. Hotel. Schwamm a. Lucken
walde. Die Hrrn. Kaufl. Aſch a. Dresden, Pinkus a. Leipzig, Gökel u. Schuütte
g. Berlin Schulz a. Magdeburg, Lüders a. Weimar Harthe a. Chemntt
Germer a. Bremen.

Hr. Fabrikbeſ. Hoch g. Allſtedt. Hr. Gutsbeſ. Hoch a.
NiederRöblingen. Hr. Partik. Keller a. Potsdam, Die Hrrn. Kauft. Gebr.
Mayer u. Freudenreich g. Berlin Auguſtin a. Chemnitz Naſchold a. Gmünd,
Meiſch a. Hohenſtein, Glaſer a. Bromberg Baenſch a. e

Mentes Hötel. Hr. Rittergutsbeſ. Rimpau a. Cunrau. Hr. Eiſenb.Direet.
Simon a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Demme a. Muhlhauſen Rimpau m.
Fam. a. Hamburg Janſen a. Düſſeldorf, Braun a. Dresden, Joörz a. Gera
Weigel a. Anſpach, Jahr a. Nordhauſen.

Soldue Rose. Hr. Stud, agron. Sander g. Göttingen. Hr. Rittergutsbeſ.
Schwendler g. Buckeburg. Hr. Rent. Graßhoff a. Potsdam Hr. Privatge
lehrter Mühlmeyer g. Berlin. Hr. Kaufm. Bullert a. Magdeburg

BRussischer Hof. He. OJnſp. Wander a. Edin. Hr. Juwelier r
Nichte a. Sondershauſen. Die Hren. Kauft. Eilert u. Stegmann g. Eisle
ben. Hr. Verwalter Kaufmann g. Schönebeck.

Mittwoch Abend, ſeinen Abſchuß

Morgen die Nachricht, daß der
Damm angefahren und von dem

t Dabei iſt der Knechtferner ein Pferd todt geblieben und ein Cigarrenfabrikant

ſonenz
SBer
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Halliſcher Cages-Kalender.auf

zu Donnerstag den 27. Februarere äts- Bibliotbek: Vm. 11—1.im meter der Univerſität Nm. 2—3 Gebäude der Univerſ.Biblioth. part.
ten Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
lbſt Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 851, Nm. 3 4.

Sparkaſſe f d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
er Sp ar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-12u. Nm. 25-5 Rathhausgaſſe 18.

ten Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9 12 gr. Ulrichsſtraße 4
eß Zörſenverſammlung: Vm. s im Stadtſchießgraben mit CoursPot.

Polytechniſcher Verein: Ab. 7 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“!,hr andwerkerbildungsverein Ab. 75 10 große Märkerſtraße 21.
der Zaufmanniſcher Verein Ab. 8 10 im Preußiſchen Hofe
ten Stenographiſcher Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 in der „gold. Röſel

Schachelub? Ab. 7 in Schlüter's Reſtauration.
Turnverein Ab. 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.

z eſangverein Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Paradies.Z. helkerneiſter.Liedertafel Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im „„goldnen Löwen.

Vortrage zum Beſten des Frauenvereins zur Armen u. Krankenpflege:
Ab. 6 im Volksſchulgebaude Prof. Dr. Anſchütz: über das geiſtige Eigenthum

Vortrag des Hrn. v. Kracht über das vorige Kalſerreich Mexieo und das Ende
des Kaiſers Maximilign““ Ab. 8 im Volksſchulgebaude

Stadt Tbeater: Ab. 7 Die Mottenburger““, große Geſangspoſſe.
Fabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder:? für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag i die Anſtalt geſchloſſen.

Eisenbahnſahrten. Courierzug 8 Schnellzug P Per
ſonenzug, 6 S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 u. 15 M. Vm. (c), 7 U. O M. Vm. (F), 1 U. 30 W. Nm. (P5,

Magdeburg 7 U. 46 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 265 M. Nm. (P),
6 U. 65 M. Ab. (P), 8 U. Ab. (S, übern. i. Cöthen), 12 U. 20 M. Nchts. (P).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 U. 50 M. Nm. (P3,
7 u. 40 M. Ab. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (P), 9 U. 30 M. Vm. 11 U. 3 M. Vm. (S5),
1 u. 60 M. Nm. 7 U. 45 M. Ab. (P-- bis Gotha), 11 U. 8 M. Nchts. (5).

FPeraonenposten. Abgang von Halle nach: Tönnern 9 U. Vit.
Löbejün 3* U. Nm. Querfurt 3 U. Nm. Roßleben 1 U. Nchts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.
26. Februar 1868.

Berliner Fonds- Börſe.
Tendenz: luſtlos.

Jnländiſche Fonds. 59 Pr. Staats Anleihe 1038, 4 o do. 95
3 o Staatsſchuldſcheine 83

Ausländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 74 er Looſe 49 Ruſſi
ſche 66er Prämien Anleihe 103 Jtalieniſche Anleihe 452,.. Amerik. Anleihe 76.
Oeſterr. CreditActien 84.

Eiſenbahn Stamm-Actien. AagchenMaſtricht 30. BergiſchMärki
ſche 136.. Berlin Anhalt 208 Berlin Görlitz 80. Berlin Potsdam 196.
BerlinStettin 136*,. BreslauSchweidnitz 119 CölnMinden 136. CoſelOder
berg 837,. Nordbahn 957/,. Oberſchleſtſche 185 Oeſterreich. Franzoſen 151
Oeſterr. Lombarden 102 Rechte Oderufer 73 Rheiniſche 118. Rhein Nahe
308 Thüringer 134. Warſchau Wien 587/,.

Banken. 4 o HypothekenCertificgte 101. Preuß. Hyp. Actien 107
Wechſel-Courſe. Lang Wien 87 Lang London Lang Amſter

dam Lang Paris
Berliner Getreide Börſe.

Roggen. Tendenz: flau. Loco 80 Februar März 80.
Mai Juni 79

Frühjahr 795,.

U. 54 M. Nm. 6 U. 10 M. Ab. (6).
Zeiyſig 6 u. 10 M. Vm. (a), 7 u. z5 M. Vm. 9 u. 30 M. Vm.

1 i. 20 e. Nm. 7 U. 20 M. Ab. 8 U. 45 M. Ab. (8).
Spiritus.

Kuündigung

Rüböl. Loco 10 Frühjahr 10
Tendenz: flau. Loco 197/,. Februar Marz 20 Fruhjahr 20

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die erheblichen Mißſtände, welche die Einſtel
ß lung der Wagen mit Hunden in dem Buden
fen ſchuppen des Waagegebäudes beziehungsweiſe die
Aufſtellung derſelben in der Rathhausgaſſe und
Auf dem Hofe des Rathhauſes von den die
c RWochenmärkte beſuchenden auswärtigen Verkäu

fern hervorrufen, erfordern deren Beſeitigung.
t Die Betheiligten werden deshalb aufgefordert,
t unverzüglich die Einſtellung dieſer Wagen ander

wärts zu bewirken, indem jedenfalls bis zum
t. d. J. dieſe Angelegenheit erledigt ſein

muß.Halle, den 22. Februar 1868.
Der Magiſtrat.

Materialgeſchäfts Geſuch.
Ein in guter Lage gewünſchtes Materialge

ſchaft wird bei ſoliden Anſprüchen zu pachten
M geſucht. Adr. beliebe man an Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. unter Chiffre A.

B. 1. niederzulegen.

Ueber verkäufliche Güter
und Gütercomplexe in d. Prövinzen Pommern,

Poſen und Preußen mündliche Auskunft zu ge
vben, werde ich in der Zeit v. 26. 28. Febr. in
Magdeburg „Stadt London“, u. v. 29 Febr.
T 3. März in Halle, „Kronprinz“, bereit ſein.

T. Tesmer in Danzig,
HauptAgent f. d. Preuß. Hyp. Act.Bank.

Reſtaurations- Verkauf.
Eine mittlere Reſtauration, innere Vorſtadt

Leipzigs, gut im Gange, iſt wegzugshalber mit
vollſtändiger Einrichtung zu verkaufen durch

C. F. Leonhardt, Agent,
Leipzig, kl. Windmühlengaſſe Nr. 13.

Für Gärtner.
Zu verkaufen iſt in der Nähe von Leipzig

ein neugebautes Hausgrundſtück mit über 1 Acker
Flächenraum, 2 Gewächshäuſern, Miſtbeete,
ſämmtlichen Pflanzen und Baumſchule für
7000 bei 2000 Anzahlung durch C.
F. Leonhardt, Agent in Leipzig, kl. Wind
mühlengaſſe 13.

Mahlmühle Verpachtung.
Jn der Nähe Leipzigs iſt eine Mühle mit

fortwährend aushaltender Mahlkraft mit 5 Gän
gen neueſter Conſtruction, Acker und Wieſen
grundſtücken zu verpachten. Zur Uebernahme
ſind 6000 erforderlich. Auskunft ertheilt
der Agent C. F. Weiſe in Delitz ſch.

Zwei Verwalter, ein junger Hofemeiſter, auch
verheirathet, finden gute Stellen durch

Wittwe Kupfer in Merſeburg.

J c

e D. 7

Holz-Auetion.
Jn der Königlichen Oberförſterei Pödeliſt ſollen

Freitag den 13. März er. von Vormittags 9 Uhr ab
nachſtehende Hölzer, und zwar:

aus dem Unterforſte Pödeliſt, Diſtrikt Nr. 31 (Kloſterholz)
ca. 5 Stück Eichenkahnknie, 6 bis 9“ lang, 5 bis 13 ſtark,

118
45 RothbuchenStämme, 3 bis

Klafter Eichennutzholz II. Klaſſe,

S

EichenStämme, 6 bis 42“ lang, 6 bis 36“ ſtark,
27 lang, S bis 19 ſtark,

Eichen-Scheit, 23 Klftr. EichenKnüppel,
Buchen Scheit, 20 Schock EichenAbraum,

7 Schock Buchen Abraum, 42 Schock Strüppwellen von Oberbolz,
und aus dem Unterforſte Schönburg, Schlag Nr. VIII,
8 Schock Bandſtöcke J. Klaſſe, 8 Schock Bandſtöcke II. Klaſſe,
2 Beſenrxeiſigunter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend verkauft werden, und

wollen ſich Kaufluſtige am gedachten Tage in der Reſtauration zum „Jahnſchen Hauſe zu
Freybürg einfinden.

Freyburg, den 24. Februar 1868. Der Oberförſter v. Rauchbaupt.

Waſſermühlen:Pachtung.
Eine neu erbaute Waſſermühle mit 4 Mahl

gängen neueſter Conſtruction, ſtärkſter Waſſer
kraft, kann ſofort in Pacht genommen und
Auskunft werden von

RNeinboth in Eilenburg.
Ein aus vorz. Gebäuden beſtehendes Landgut

von 42 Morgen Weizenboden incl. 6 Morgen
Graſe, Obſt und Gemüſegarten daran liegend,
ſoll mit einer Anz. v. 1000 bis 1500 bei
vorzügl. Winterbeſtellung an Weizen Roggen
und Klee ſofort höchſt billig übergeben werden
durch C. Reinboth in Eilenburg.

Mit vorläuſig 8—-9 Tauſend Thalern be
abſichtigt ein Kaufmann ſich bei einem rentablen
Geſchäft zu betheiligen, event. iſt derſelbe auch
geneigt ein lebhaftes Detail- Geſchäft zu überneh

men. Offerten Cranco binnen 8
Tagen an die Herren Haasenstein G
Vogler, Leipzig, unter J. P. 199.

Geſucht wird zu Mitte April eine geſchickte
erfahrene Köchin, die etwas Hausarbeit über
nimmt, mit beſten Atteſten. Näheres Weimar
Oberwand v. G. H. 78. I Treppe.
f Ein junger, zahlungsfähiger
Kaufmann wünſcht hier am Platz
oder in einer andern Provinzial
Stadt ein Colonial und Materialwaaren- Geſchäft zu kaufen oder
pachtweiſe zu übernehmen. Offer
ten beliebe man unter Chiffer M.
L. poste restante alle gef.
niederzulegen.
Eine Deſtillation, vollſtändig eingerichtet,

verbunden mit Reſtauration, in der Hauptſtraße
einer Vorſtadt Leipzigs gelegen, iſt zu ver
kaufen durch Friedr. Moritz, Deſtillateur
in Leipzig, Gerberſtraße 12.

Lehrlingsgeſuch.
Für meine Colonialwaaren c. Handlung ſu

che ich einen mit ordentlichen Schulkenntniſſen
ausgerüſteten jungen Mann als Lehrling.

Carl Deichmann Leipzigerſtr. 84.
Ein junger Mann gel. Mat., welcher ſeit

drei Jahren in einem Fabrikgeſchäft auf Com
ptoir und Lager thätig iſt, ſucht eine ähnliche
Stellung. Gefäll. Adreſſen werden durch Ed.
Stückrath in der Exped. d. 3. unter A. B.

10. erbeten.

Für mein Colonialwagren, Taback u. Ge
treidegeſchäft ſuche ich ſogleich oder k. Oſtern
unter günſtigen Bedingungen einen jungen
Mann achtbarer Eltern als Lehrling.

Eisleben. F. C. Baumann.
Ein gut empfohlener, auch mit dem Rüben

bau völlig vertrauter Verwalter ſucht zu mög
lichſt baldigem Antritt eine Stelle. Nähere Aus
kunft ertheilt

Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
Ein zweiter Verwalter, eine tüchtige Land

wirthſchafterin und ein Hofemeiſter für ein Vor
werk finden pr. 1. April a. c. gute Stellung
durch C. A. Hoffmann kl. Ulrichsſtr. 26.

CommisGeſuch.
Jn unſerem Colonialwagren Geſchäft iſt die

zweite Commisſtelle ſoſort zu beſetzen. Reflek
tanten rtfet v unter Beifügung ihrer Zeug
niſſe riftlich an uns wendenv E. H. Schultze sen. Sohn

in Merſeburg.

LehrlingsGeſuch.
Ein junger Menſch, der Luſt hat Müller zu

werden, kann zum 1. April antreten. Näheres
durch Herrn Reſtaurateur

Albrecht (Geiſtthor).



nd wggnng

meines Kurz und

Der Ausverkauf im ernnbles- Magazin d
Anbau des rothen Thurms, rechts der Hanuptwache,

bis den 1. April fortgeſetzt.
e

Poſamentitwaarenlagers ſoll ſchleunigſt und zu noch nie dageweſenen billigen

wird

Preiſen ausverkauft werden und mache beſonders aufmerkſam auf prachtvolle Beſätze das Stück
von 20 Ellen nur für 2 bis 7 ebenſo Glacéhandſchuh. für 2
Nur im billigen Laden bei

Nr. 12, Schmeerſtraße Nr. 12.

bis 9

J. Pergamenter in Halle.

Damen BVrisurem.
Abonnements wie GelegenheitsFriſuren werden von Mitte März von einer

Leipziger Friſeuſe, welche ich für mein Geſchäft gewonnen, auf das Modernſte u. Eleganteſte ausgeführt.

Den Wünſchen ſo vieler Oamen nachgekommen, erwarte deren gütige Beſtellungen
Hochachtungsvoll

Gustav Metzner, Coiffeur,
große Ulrichs ſtraſse Nr. 3.

e etroleunm- ässer kaufen Klünkhardt, Schreiber
Zur gefälligen Beachtung

Hierdurch erlgube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, das ich
hier am Platze auf dem Gute des Herrn Lauterbach eine Gärtnerei,

verbunden mit Gexrnüser, Panzen-
tet habe und halte zur bevorſtehenden
Sämereien, welche alle unter meiner Persön lichen Leitun

und Saamenhandlung, errich-
Frühjahrsbeſtellirng alle Sorten

gebaut
wurden, jedes beliebige Quantinn in vorzüglichster Qualität bei
billigſter Preisſtellung und Hrompter Bedienung beſtens empfohlen

Schkeuditz, im Februgr 1868. I. Just,
Ein gutes billiges Penſionat für einen Schü

ler weiß nach
J. Gruneberg, gr. Ulrichsſtr. 39.

Leipzigerſtraße 7 ſind zwei Wohnungen
im. Preiſe von 100 u. 125 7 zu vermie
then; eine derſelben iſt ſofort, die andere zum
I. April d. J. zu beziehen bei

Gebrüder el.

Werry. nDas nun in kürzer Zeit bereits bekannte und
bewährte Mittel gegen Rheumatismus Glieder
reißen Gicht c. zu haben in Schachteln per
Poſt 10. u bei direkter Abholung à Packet
5 bei Nichtwirkung wird der Betrag zu
rückgezahlt.
Auf die vie ſeitigen Aufträze per Poſt bitte

ich franco gegen franco.
Er Pfaffenberg in Halle aS.

Klausthorſtraße Nr. 5.
Einige Fuder Gerſten, Hafer und Roggen

ſpreu und 10. Schock. Baumpfähle liegen zum
Verkauf im Grünen Hof.

Holzverkauf.
Einige 20 Stück vüſterne Stämme, à 1

bis 2 Fuß ſtark ſo wie einige 30 Schock bu
chenes U. erlenies Wellholz ſind von heute ab u.
zu jeder Zeit zu verkaufen.

Seiſelitzer Müzle dei Schkölen.
Ferd. Weineck.

Jch mache auf mein reichhaltiges Lager waſſerdichter
Herren u. Knaben Halbſtlefeln mit engliſchen Boden
(Z fachen Sohlen) hierdurch beſtens aufmerkſam Her
renſtiefeln 3 Thaler; auch habe ich ſtarkes Lager in
Herrenſtiefelektten mit genarbtem Rindleder Beſatz und
engliſche Boden (waſſerdicht) 32/, Thlr., ſo wie allen
in das Schuhmacherfach ſchlagenben Artikeln in nur
ſelbſtgefertigter Waare zu ſoliden Preiſen.

A. Pabst, Schuhmachermeiſter
große Klausſtraße Nr. 13.

Ein Lehrling von außerhalb kann zu Oſtern in die
Lehre treten bei A. Pabst, Schuhmachermeiſter

Stahlpfüge,
ſeit Jahren als gut arbeitend bekannt, deren
Güte garantirt wird, halte irh wieder alle Sor
ten vorräthig und empfehle ſolche den Herren
Landwirthen und Oekonomen hiermit.

Läebam, Schmiedemeiſter in Halle,
hinter der Landwehr Nr. 3 (Königsſtraße).

Ein 2 Jahr altes Stutenfohlen
ſteht zum Verkauf in

Kütten Nr. 26.

Zur Erklärung aller Premdwörter:
Neueste vollständiges

Premdwörterbuch,
enthaltend über 14,000 fremde Wörter und
Redensarten, welche in Zeitungen, Büchern
und in der VUmgangssprache vorkommen
in Buch zur Erklärung aller vorkommen-

den. Kremdwörter für Zeitungsleser und. für
a dedermann. Von
Friedrich Weber.Siebente verb. Aufſ. Preis 10 Sgr.

Vorräthig in den Buchhandlungen von
Schroedel G Simon in Halle
von Kuhnt in isleben, A. MIuch in
Zeitzu. G. Brangein Weissenfels.

Cölner TLeim,
vorzüglich gut in Haltbarkeit, à

bei t herd Wiedero.

er vereinigten Tiſchlermeiſter,
bei herabgeſetzten Preiſen S

Ausverkauf.

r

Beachtenswerthe Preisermässigung,
Aus dem Verlage von C. A. Schyetschke on

(Brüuhn) in Braunschweig übernahmen, wir in 9
gesamninten Vorräthen u. offeriren

aus der Natur und Geschichte der M
ünd ihrer Bewohner

Zum Gebrauch beim Unterricht in Seohulen v
Familien, vorzüglich für Hauslehrer auf dem Lauh
sowie zum Selbstunterricht,

Siebente Auflage, durchgesehen, ber
ügt, fortgesetzt und vermehrt von Dr. Adel
Diester weg.

nd 2 angehängten Holzschnitttafeln, 8. Bände,

Statt 5 Thaler für nur 2 Thaler,

Herzog Stoff zu gtilistischen Uebung
in der Müttersprache.

Lehranstalten. In ansführlichen, Dispositionen un
Kkürzeren Andeutungen.

Siebente Auflage (wörtlich übereinstimment

mit der achten Auflage). 8
Statt Thlr. für nur 18 Lilbergrosehe

liebe Jugend e
Pine reteuhaltige luswall

bürtstags-, Neujakrs- und Weib
nachts -Wünsche.
Vierte, ermehrte Auflta ge, nebst un

telbilde und 6. Musikbeilagen.

Statt er für üur 8.
e

Blanc's Handbuch des Wissebs würdig

Mit 106 in den Text gedruckten Holzsehnit

Für obere Classen on Gymnasien und höher

Knauth Glüekwunsch- Büchlein kür e
erinn

ander
„Fra
ber
Abze
als t
einhe
Zeitu

Per allgemein guerkannte Wert de
sér Bücher bestimmte ü ns 2 u r Veberaahme
der ganzen Vörräthe. Wir Könnev un
je der weiteren ARpretsung enthalten un
bitten ergebenst, um gütige Beachtung er
wes entie Ren Preisermässägung
Hermann Tausch, Büehhanäintg,

Franzöſtſch und Engliſch
dige n et ertheilt. Zu erftagen Bechets Hof

r. J. nObssyrop, ſehr fein und ſüß im Ge
ſchmäck, a 2 bei erd. Wiedero.

SDyrup.
Mit dem 1. März eröffne ich ein Verkaufs

Geſchäft eigenes Fabrikat von reinen Zucker
Syrup, a t 8 in dem Keller kleine
Brauhausgaſſe an der Ulrichskirche an der Fir

ma erſichtlich. G. Steineck.
Einen Poſten weiche Federn à C 3 in
billiger, hat zu verkaufen

F. Keller, Magdeburger Chauſſee 2.

Deutſches Reinigungskryſtall,
à Päckgen 1. 3

W. Löchel in Löbefün.
Gute Saamenwicken verkauft

O. II. Rarth, Leipzigerstr. 40.
Ein wit guten Zeugniſſen verſebener

Commis wird ſofort oder Ende März
für ein Colonialwaaren Geſchäft in Halle ge
ſucht. Nur tüchtige Detailliſten wollen gefäll.
ihre Adreſſe unter A. M. bei Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg. niederlegen

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Ziegler,
welcher ſofort antreten und Caution ſtellen kann,
wird auf der Ritterguts Ziegelei bei Zeugfeld
geſucht, und haben ſich ſolche auf dem Rittergut

bei

zugshalber zum Verkauf Geiſtſtr. 70, obere Etage

Donnerstag den 27. Februar
Beoht Leitmeritzer, Bier aus de
Bierbrauerei Elbſchloß in en

Stadt Zürich
Kleinlauchſtädt.

Sonntag den März 1868
Vokal- und Jnſtrumental-Concert

gegeben von den Dölauer Berghautboiſten,
wozu freundlichſt einladet J. C. Schmidt.

Anfang 3 Uhr Nachmittag.
J

FamilienNachrichten.
Trauer Nachricht

Dieſe Nacht entſchlief nach langen ſchweren
Leiden unſere gute Tochter und Schweſter Hen
riette im achtzehnten Lebensjahre in dem fro
hen Glauben an den Erlöſer.

Giebichenſtein, den 26. Febr. 1868.
E. Petri und Frau.
r

uguſtel als iſter.Anna als Geſchwiſt
Zſcheiplitz bei Freyburg a/ U. zu melden.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Marie

Ein Stutzflügel, 9 Jahre alt 2 Schränke I
mahag. Spieltiſch, ſo wie m. a. Gegt ſtehen un

und
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